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Unser Bild zeigt die Flotte , welche Frankreich unter Be¬
fehl des Admirals Caillard (den wir jüngst ebenfalls im
Bilde vorgeführt haben) nach der Levante entsandt hatte
nin den A n s v r ü ch e it, die unsere westlichen
Nachbarn an die Pforte hatten , energisch Nachrdnck zu geben.
Admiral Gaillard hatte sofort nach der Ankunft vor Mytilene
die Zollämter besetzt als Unterpfand für die Erfüllung der
französischen Forderungen . Der geängstigte Sultan hat dann
auch sofort rasch nachgegeben.

Die französische Negierung hat eine Note ausgegeoen.
welche besagt:

Der türkische Minister des Auswärtigen hat in einem
Schreiben kraft eines kaiserlichen in diesem Schreiben er¬
wähnten Jrades erklärt , daß die Pforte , nachdem sie den
zuerst erhobenen französischen Reklamationen entsprochen
hat, und ilrdem sie die neuen französischen Forderungen an¬
nimmt, 1) legale Existenz unserer gegenwärtig best.Harden
Schülen anerkennt und ihnen Zollfteiheften in Gemäßheit
der bestehenden Verträge und Konventionen zubilligt : 2)
legale Existenz unserer gegenwärtig bestehenden Hospitä¬
ler und religiösen Zwecken dienenden Anstalten anerkennt
und ihnen Befveimrg von der Grundsteuer  znbilligt , sowie

sonstige Zollfreiheiten in Gemäßheit dex.„b^ teh« «dsn Ver¬
träge und Konventionen ; 3) die Pforte genehmigt den Bau,
die Mederherstellung oder Vergrößerung von Gebäuden,
die Schulzwecken, Zwecken der Krankenpflege od. religiösen
Zwecken dienen, und während her Ereignisse, die sich in den
Jahren 1894, 1895,-1896 in der asiatischen Türkei oder in
Konstantinopel abspielten, beschädigt oder zerstört worden
sind: 4) die Pforte verpflichtet sich, als mit zu Recht be¬
stehend anzuerkennen Gründungen , Vergrößerung von
Bauten oder Verbesserungen, zu welchen Frankreich in Zu-
knnst schreiten sollte, wenn die Pforte von der Absicht
Frankreichs in Kenntniß gesetzt ist und die kaiserliche Re¬
gierung binnen 6 Monaten keine Einwendunge gemacht
hat ; 6) t'  die Pforte bestätigt die Wahl des chaldäischen Pa.
triarchen. Außerdem ist der französischen Botschaft tu Kon¬
stantinopel Kenntnißt gegeben worden von den Schrift¬
stücken, welche darthun , daß die oben erwähnten Entscheid-
ungen zur Ausfühnmg gebracht fiub. Unter diesen Umstän.
den, benachrichtigte der Minister Delcasse die Pforte , nimmt
Frankreich die diplomatischen Beziehungen wieder aus und,
hat dem Admiral E.aillard soeben den Befehl zugehen lassen
Mytftene zu verlassen.

Das französische Geschwader hat nach den heute früh
eingelaufenen Meldungen die türkischen Gewässer berefts
wieder verlassen.  Dafür sind die diplomatischen Bezieh¬
ungen zwischen Frankreich und der Türkei wieder ausgenom¬
men. Botschafter C o n st a n s kehrt unmittelbar nach Kon¬
stantinopel zurück.

Wiesbadeu , 11. November.

Eisenbahngemeinschaften.
An die Aeußerungen des württembergischen„Staatsan-

zeigers", wodurch die Meldungen über angebliche Verhand¬
lungen der süddeutschen Eisenbahnverwaltungen zur Herbei¬
führung eines gemeinsamen Gütertarifs richtig gestellt wer¬
den, knüpft heute Abend die „Nationalztg." folgende Bemerk¬
ungen : Den Schwärmern für eine südd. Eisenbahngemein-
schaft werde wieder eine Jllussion zerstört. Gerade die Re-
sonn der Gütertarife solle doch die Grundlage werden, aus
welcher man eine südd. Eisenbahngemeinschaft errichten
möchte. Die Personentarife seien im Vergleich damit von ge.
ringer Bedeutung . Soweit die „Nationalztg." Wir thei-
len die zuletzt ausgesprochene Ansicht nicht. Es ist schon viel
erreicht, wenn es gelingt , eine Verständigung über die Per¬
sonentarife zu erzielen, viel erreicht im Interesse des Verkehrs
und auch im Interesse der betheiligten Staaten . Jede prak¬
tische Vereinfachung stellt einen Fortschritt dar. Ferner ist zu
bedenken, daß man immer am ersten zu einer Verständigung
über eine Mehrheit von Fragen gelangt, wenn man zunächst
diejenigen Punkte ins Auge faßt, die minder  umsftitten
sind. Vom Kleineren zum Größeren. Die Reform der Gü¬
tertarife bildet allenthalben eine brennende Frage, doch auch
eine Materie von der außerordentlichen Schwierigkeit und
Komplizirtheit . Die Lösung der Personentarifreform würde
jedenfalls auch die Lösrmg des anderen Problems, beabsichtigt
oder nicht, um ein gutes Stück fördern. Was die preußisch.
württenrbergischA Eisenbahngemeinschalst betrifft, so hat der
Gedanke zweifellos durch die allseitig begrüßte Einführung
der „Einheitsmärke " eine nicht zu unterschätzende Stärkung
erfahren.

Berliner Brief.
Bon A. Silvius.

Erinnerungen. — Tyll Eulenspiegel. — Achtzehn schwere Jahre. —
Das rote Gespenst.

Nachdruck verboten.
Als ich noch ein junger Student war , da gab es einmal

im Jahre ein großes Fest für mich, der Tyll Eulenspiegel-
Abend. Das stellt nun , wie man gleich sehen wird, meiner
damaligen sittlichen Reife ein sehr wenig erfreuliches Zeug¬
nis aus , — aber genau dasselbe Zeugnis hätte sehr vielen
männlichen Zeitgenossen, an Alter, Stand und Erfahrung
mir weit überlegenen ausgestellt werden müssen. Diese Ver¬
anstaltung fanden gewöhnlich im November oder Dezember
statt und ihr Charakter wird ohne weiteres klar, wenn man
ihren offiziellen Titel nennt : „Herrenabende". Ort der
Handlung war das alte Konzerthaus , in dem Meyder, der
Nachfolger Bilses, seine berühmten Familienkonzerte abhielt.
Um 10 Uhr abends nahm so ein .Herrenabend seinen Anfang,
um 9 Uhr aber war seinen Besuchern schon der Eintritt
in den Saal gestattet. Nun denke man sich den Kontrast,
wenn in das mit Damen, den Znhörerinnen Meyders dicht
gefüllte Lokal, plötzlich eine riesengroße, in übermütigster
Stimmung befindliche Herrenschar stürmte. Platz fanden die
Eindringlinge ja nicht, so mußten sie sich also um die
Tische, an denen ehrbare Familienmütter mit ihren Töch¬
tern und den obligaten Handarbeiten saßen, herumdrücken.
Kaum war aber diese zahme Schar entflohen, wie ein Volk
ausgescheuchter Tauben, da wurden alle verfügbaren Plätze
im Sturm genommen, und bald war eine so eng zusammen- >
gekeilte Menge zusammen, daß in der That kein Apfel
zur Erde konnte. Es war freilich auch kein Apfel da. Auf
dem Orchesterpodiumwurde nun in primitivster Weise eine
Bühne hergerichtet und da der an einer Riesenstange be-
festigte und um sie gewickelte Vorhang nicht durch die Zu¬
schauer transportiert werden konnte, so wurde er v o n ihnen
transportiert . Hunderte hilfsbereit in die Höhe gestreckte
Arme beförderten ihn an seinen Bestimmungsort . Was bot
nun der Tyll Eulenspiegel? Er ist eine Vereinigung von
Berufskünstlern, die mit ihren Veranstaltungen den realen
Zweck, Geld zu verdienen, verfolgte. __Unb diesen. Zweck er¬

reichte sie, denn, wie ich eben geschildert habe, der Besuch
war ungeheuer stark. Es wurde nämlich wirklich Gutes ge¬
leistet, man amüsierte sich prachtvoll. Humor und Witz
kamen — letzterer mehr als der erste — zu ihrem Recht,
aber mit der Sittlichkeit hatten die Vorträge und Dar¬
stellungen nichts zu thun . Da gab es keine Zweideutigkeiten,
cs war alles höchst eindeutig . Es verstand sich von selbst,
daß so ein Programm nicht vor Damen exekutiert werden
konnte. Seither ist nun manches anders geworden. Die
Eulenspiegelabende haben von ihrer Urwüchsigkeit viel ver¬
loren. Sie sind aus dem nun schon lange abgerissenen
bescheidenen Kvnzerthause in die vornehmen Räume des
Krollschen Etablissements übergesiedelt, die Darbietungen
Haben einen „soireehaften, überbrettlmäßigen " Anstrich be¬
kommen, und was das wichtigste ist, die Feste werden jetzt
„mit Damen" abgehalten . Geblieben ist nur der enorme
Zndrang . Natürlich kommt man einer verehrlichen Besucher¬
schaft nicht mehr so stark wie früher , aber gepfeffert sind
die einzelnen Nummern des Programms noch immer und
zwar so stark, daß man sich beinahe über die Vorurteils-
losigkeit der Damen , die sich das anhören, wundern möchte.

Die Großstadt lehrt einem eben mitunter sehr wider
Willen über dergleichen Erscheinungen hinwegsehen und läßt
uns über Dinge achselznckend hinweggehen, die an an¬
derer Stelle , unter weniger komplizierten Verhältnissen
unsere schärfste Kritik heransfordcrn würden. Ja , was für
Lehren erteilt sie uns nicht, was für groteske und erschüt¬
ternde Bilder führt sie uns nicht vor. Zwei Tage lang habe
ich diese Woche einen gebrochenen Mann , nein, gebrochen
ist nicht das richtige Wort, denn das >var er nicht, habe
ich einen Mann unr seine Ehre vor seinen Richtern kämpfen
schdil, den das launische Schicksal ans die Höhen des Lebens
gestellt hatte. Ein altadliger Offizier mit kolossalen Ein-
tünften , der auch intellektuell zu den Bevorzugten dieser
Welt gehörte, denn er gehörte dem preußischen General-
stab an, verliert in einer Nacht beim Spiel im Unionklub
über eine Viertelmillion Mark. Diese zu decken ist er, der
zwar große Bezüge, aber nur wenig flüssiges Vermögen
besitzt, außer Stande , seine Mutter , eine sehr reiche und I
strenge Frau , springt freilich auf Vermittelung des General¬

selomarschalls Mvltke ein, — aber, er hat ihr nicht die
ganze Wahrheit gesagt. Er hat sich nur getraut , von 150 000
Mark Spielschulden zu sprechen, während sie beinahe doppelt
so hoch sind. Und nun kommt, was kommen muß, er nimmt
zu beit unglaublichsten Bedingungen Darlehen auf, muß
horrende Wncherzinsen zahlen, jede Prolongation reißt ihn
tiefer hinein , er spielt, um sich wieder in die Höhe zu bringen
und sinkt immer tiefer. Das Schlußkapitel dieses trau¬
rigen Romanes aus dem High life spielte sich vor der
Strafkammer ab. Er war beschuldigt, gewisse Geldgeber
durch die Vorspiegelung, er sei immer noch ein reicher Mann,
zur Hevgabe von Darlehen bewogen, also betrogen zu haben,
außerdem war ihm ein Vergehen gegen die Konkursord-
nung zur Last gelegt, weil er auch nach seinem Ruin in
der üppigsten und verschwenderischsten Weise gelebt, gespielt
und gewettet hatte . Man hat ihn nur wegen des letzteren
zu einer Geldstrafe verurteilt , und er ist somit gerettet, denn
ob zu seiner Schuldenlast von einer Million noch eine Geld¬
strafe von 4000 Mk. kommt, thut nichts zur Sache und das
Gefängnis ist ihm. erspart geblieben. Seit einigen Jahren
hat er sich übrigens redlich als Schriftsteller duirchgebrachi
und so wird dem Mann , der seit jener Unglücksnacht vor
achtzehn Jahren seines Lebens nicht froh geworden ist, endlich
eine Zeit des Friedens beschießen sein.
' Ganz sicher aber wird so eine Zeit des Friedens nicht

für die desselben ach fo dringend bedürftige Stadtvervrd-
neten-Versammlung Hereinbrechen. Bei der soeben statt-
gehabten Wahl sind überraschend viel Sozialdemokraten ge¬
wählt worden U!nd stärker als je und angriffslustiger kehrt
die Fraktion zurück. Das rote Gespenst im roten Haus. Daß
sie je die Mehrheit oder auch nuV eine sehr starke Majorität
erlangen , davon ist ja unter dem herrschenden Klassenwahl-
recht nicht die Rede, aber es giebt ihr Sieg doch sehr, sehr
viel zu denken. Die „ kommunale Saison", die schon so
hitzige Kämpfe gezeitigt hat , wird, fürchte ich, noch viel
heftigere bringen . Gegenwärtig scheint es mir behaglicher
am Schreibtisch zu sitzen und Briefe aus der Reichs Haupt¬
stadt zu schreiben, als ans dem curulischen Sessel zu thronen
und Ober- und einziger Bürgermeister von Berlin zu sein..
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Handelsmiuister Möller und der wirlhschastliche
Rückgang.

Gelegentlich der Uebergabe des neuen Geschäfts gebaud^
ker Düsseldorfer Handelskammer hat Handelsnumster Möller
in Bezug aus den wirthschaftlichen Rückgang  ge-
onfe pH**

Es ist eben so in dem menschlichen GlÄriebe, daß>auf Pe¬
rioden großer Anspannung der Kräfte Perioden der Er,chiaft-
ung folgen müssen. Ich gehöre nicht zu denientgm, weiche
unsere jetzigen Zeitläufe pessimistisch betrachten. Wrr haben
einfach in unserem Wagemuth zu viel unternonmren wahrend
der zweiten Hälfte des letzten Jahrzehnts . Wrr halun sovr.l
neue Werthe gefchaftem daß die Ersparnisse, dre wir rn un¬
serem Lande machten, nicht ausreichen. diese neuen Wert .w zu
bezahlen. Ich schätze die mchr geschaffenen Werthe whr hoch
wahrscheinlich werden sie 1—l | Milliarden übersteigen. Na¬
turgemäß bedürfen wir einer Zeit der Ruhe und Sammlung
um den Ausgleich zu schaffen. Es gibt noch vrÄ zu ŝchäften,
und da dies so ist, haben wir auch die Zuversicht, daß über kurz
oder lang wieder bessere Zeiten kommen. Und dann noch eins.
Es ist immer gut. wenn aus eine Zeit übermäßiger Älnfpam
nungen , in denen wir ein gut Theil mangelnden Sparsmm
zeigen, eine Periode der Noth kommt, die eftieherisch wirkt
und die Meistchen in ihre Schranken zurückruft, dre Vernunft
tiger Weise nicht hätten überschritten werden dürfen.

Wider Chamberlai«.
Die P r o t e st -Versammlungen gegen Chamber!ainsche

Schmähungen deutscher Kämpfer  nehmen ihren
Fortgang . Eine Protest -Versammlung in Leipzig,. der Ovvc-
reichscmwalt Dr . Olshausen  präsidirte . und dre von 2000
Kriegstheilnehmern besucht war , nahnr einstimmig erne schar¬
fe P r o t est - R e s o l u t i o n gegen die Beschimpfung durch
Chamberlein und gegen die engl. Kriegsführuirg an. Die Re;o-
lution wurde dem Reichskanzler zur Kenntnrßn-' h " "bermrt.
telt.

Halil Rifaat Pascha f
Aus Konstantinopel wird der Tod . des Großveziers Ha-

KI Rifaat Pascha gemeldet. Damit ist der höchste weltliche Be¬
amte der Türkei vom Tode abgerusen. Sechs Jahre rft er
Großvezier gewesen, hat aber keinen großen Einfluß ans dre
Staatsgeschäste gehabt, da die Herrschaft der Palastcamarrlla
störend dGwischetr trat.

Tie Macht eines Landes , der Einfluß schließt Lord
Salisbury —, den es auf dern Geschicke der Welt ausubt dre
Stellung , welche es innerhalb der Nationen emmmnit , wer-
den nicht lediglich durch die Leidenschaft der Begersterung be¬
stimmt. Eine west werthvollere und wirksamere Ergerstchaft rst
die felsenfeste Entschlossenheit, daß. wenn ernmal em Volk von
dem Gedanken durchdrungen ist. daß d« Beobachtung eines
gewissen Verhaltens seine Pflicht ist und rn seinem Interesse
liegt, dann keine Entmuthigung und kerne vorub^ gehende
Unbequemlichkeit, welche die Durchführung dieser Pstcht mr.
sich bringt , es auch nur einen Augenblick davor zurück?chreckm
kann, stetig und. wenn nöthig, auch mit großem Zertaufmurd,
die Politik durchzuführen, welche nach seiner Ansicht dre Poli¬
tik des Reiches ist.

Neue Unruhen in Spanien.
Die städtischen Wahlen in B arce l o n a, von denen

man von Vornherein fiirchtete. daß sie nicht ruhig verlausen
würden , haben in der That zublutigenZus awm  e n-
sto ßen  geführt . Katalanen und Republikaner beschossen sich
gegenseitig. Verwundet sind 40, getödtet eine Person.

Deutschland.
* Berlin , 11. November. Die Kaiserin  geht nach

Ilbazzia (wo sie früher schon weilte) . Der Kais er  wird
später dort eine Begegnung  mit dem Kaiser von Oester¬
reich haben. ^ r „

Die „Nordd. Allgem Ztg ." behauptet, das Verfahren ge-
gen Corv2ttenkapitän v. Cotz.hau.sen (wegen Untergangs der
„Wacht", daZ Gericht sprach frei) , hätte im Interesse derLan-
desvertheidigung geheim geführt werden müssen. In Sachen
der „Gazelle" seien die Verhandlungen an Bord gefüft.rt war.
den weü es nothwendiz wurde, den nicht fachmännischen Mit¬
gliedern des Kriegsgerichts baä  Hevausnehmen einzelner
Berschlckß-Stücke vor Augen zu führen.

Ausland.

»Vr*
Rifaat Pascha.

Gegen den nun Verstorbenen ist 1895 zur Zest der ar¬
menischenU n r u h e n ein allerdings erfolgloses Attentat
begangen worden. Im Vorjahre wurde sein Sohn e r raor -
d et . Der Zusammenhang dieser That wurde nie recht auf¬
geklärt. Todesursache ist Urämie.

Lord Salisbury spricht.
. Der englische Premierminister Lord Salisbury hat , wie

üblich, beim Vankett' zur Feier der Einführung des neuen
Londoner Stadtoberhauptes eine längere Rede gehalten, itl
welcher er den K r i e g in Südafrika als einen „trau-
r i g e n", „bedauernswerthen" bezeichnet hat.

Lord Salisbury sieht keinen Grund für einen gewissen
Pessimismus und glaubt auch nicht, daß bei derArt des
Kr i e ges die Engländer jemals von getoissen WecMfallen
verschont geblieben wären . Er sei überzeugt, daß sich die Eng¬
länder ein stetiges, unfehlbares Vorwärtsschreiten bis zum
erfolgreichen Ausgang durchaus gesichert hätten. Alles, was
bisher geschehen sei, zeige, daß in den Ereignissen der- Bergan,
genheit nichts liege, was dazu beitragen könnte, in irgend
einem Grade eine zuverlässige Hoffnung auf ein erfolgreiches,
baldiges Ende des Krieges zu nwdifiziren. Allerdings sei die«
ser Abschluß nicht so schnell erreicht worden, wie mau erwartet
hatte , aber jenes Gefühl von Nervosität und enttäuschter Vor¬
stellungen sei der Thatsache zuzufchreiben, daß die Art der
Kriegführung , wie sie England jetzt dnrchmache, nicht gehör-
in Betracht gezogen sei. Daß der Guerilla -Krieg in Südaf¬
rika nach seinen eigenen Gesetzen geführt und beendet werden
müsse sei nicht zu vermeiden. Solche Kriege bedürften einer
gwissen Zeit , bis das Feuer abgetreten sei. England wünsche,
das; die Gebiete, in denen jetzt der Krieg wüthe, tveim dar
Friede wiedergekehrt sei, sofort die Freiheit und die bütger-
lichen Rechte haben sollten, und, sobald es nach dar Zeit und
den Umständen irgendwie thunlich erscheine, auch die anderen
Segnungen der Selbstregierung genießen sollten, wie so viele
der britischen Kolonien. Es würde sich aber mit der Sicher¬
heit Englands nicht vereinbaren lassen, Nachbarn, welche dis
Engländer nach nnr zwei Tagen vorher erfolgter Ankündig,
ung angegriffen hättsir und die augenscheinlich viele Jahrs
darauf verwendet hätten, die Borräthe für diesen kolossalen
Krieg cmfzuhäufen, Unabhängigkeit zu gewähren; d,as fei der
Standpunkt Englands von Anfang an gewesen und hierin sei
keine Aenderung eurgetretem ■ ’ ' '

* Paris , 11. Nov. Der Czar  wird den Winter zu Kap
Martin verbringen. Fürst Urussow treffe die Vorbereitungen
zur Reife. „ r

* Etiennc. 11. Nov. Sechshundert in der Arbeitsborse
versammelte Bergarbeiter  sprachen sich stir die Ver¬
tagung  des Generalstreiks aus . .

* London , 11. November. An Bord des englischen Pan¬
zerschiffes„Ropal Sovereigr " explodirte  bei einer Ueb-
ung außerhalb des Hafens von Astakos (in den griechischen
Gewässern) ein schweres Geschütz. Ein Offizier und 6 Artrl-
teristen wurden getödtet,  der Kommandant und 13 Ma¬
trosen schwer verwundet.

* Lemberg , 11. November. Das geheim gedruckte so¬
zialistische Organ „Robot,tik" meldet, in Warschau sei der Ar-
bester Strzelecki auf der Straße er m o r d e t worden, nach-
dem er die Angelegenheiten der russischen Arbeiter-Partei der
russischen Regierung Vervathen hatte. Der Thäter sei flüchtig.

Aus aller Welt
Kleine Chronik

In Folge starken Nebels stießen in der Nähe von Auch
(Frankreich) zwei Güterzüge zusammen. Die beiden Heizer
sowie die Lokomotivführer wurden getödtet  und mehrere
Personen verwundet.

Aus der Umgegend.
»Biebrich , 1l. Nov. Bei der Stad tverord

netenwahl  3 . Klasse wurden am Samstag in Biebrich
die Kandidaten des B ü r g er v e r e i n s die Herren Louis
Coridaß, Rektor Michaelis und Aug. Draudt sen. mit circa
260 Stimmen gegen 171, welche auf die Sozialdemo-

raten  entfielen , gewählt.
* Nordenstadt . 10. Nov. Im Gasthause „zur Krone"

sind heute hier die Herbstbezirksversammlungdes 13. lan d-
wirth schuft lichen Bezirks Vereins  statt . Den
Hauptgegenstand der Tagesordnung bildete die Wahl des
1. Vorsitzenden an Stelle des verstorbenen Herrn L. Winter-
meyer-Wiesbaden. Von 97 abgegebenen Stimme » erhielten
Graf v. S chl i e f f e n . Kgl. Landrath in Wiesbaden 59,
Landwirth F l e id t -Biebrich 36 Stimmen , 2 Stimmen waren
zersplittert. Diese Wahl bildet somit den Beweis, daß der
frühere Bvrsitzende des landwirthschaftlichen Wandeckasinos
sich im Stadt - und Landkreis Wiesbaden großer Sympathieen
zu erfreuen hat und ist nicht zu bezweifeln, daß der 13. Be-
zirksverein sich in erfreulicher Weise weiter entwickeln wird.
Die Wahl der fünf weiteren Vorstandsmitglieder ist vertagt.
Das Budget  für das kommenden Vereinsjahr wurde
genehmigt. . ^

* Wehen , 10. Nov. Gestern Abend fand dahier tm
Saale des Hotel Meyer eine Wahlversammlung  der
freisinnigen Volkspartei statt. Nachdem der Vorsitzende
Herr Fabrikant Donecker - Wehen in warmen Worten des
seitherigen verstorbenen Abgeordneten Herrn Wintermeher
gedacht und dessen Andenken durch Erheben von den Sitzen
geehrt war, ertheilte ersterer dem anwesenden Candidaten
Herrn Genossenschaftsanwalt C r ü g e r das Wort. Dieser
führte in länger als sünfviertelstündiger Rede seinen Zu¬
hörern ein klares Bild von dem, was die Partei will und
was sie nicht will, vor Augen. An die Versammlung schloß
sich noch eine Diskussion.

Kunjt, Literatur und Wissenschaft.
Königliche Schauspiele.

Samstag , den 9. November, 2 . Gastspiel Mat-
kolvsky, neu einstudirt, „Uriel Akosta", Trauerspiel in
5 Akten von Karl Gutzkow.

Vor mcht langer Zeit ging „Uriel Akosta" mit dem
heimischen Vertreter der Titelrolle am Haftheater in Scene.
Wer der damaligen Aufführung angewohnt und am Samstag
die Darstellung unseres berühmten Gastes sah, der wird ge¬
stehen müssen, daß jede der beiden Auffassungen ihre Be¬
rechtigung und ihre interessante Eigenart hat. Herr M a t-

kowsky  erwies sich auch diesmal wieder als vornehmer
und charakteristisch gestaltender Künstler, der namentlich mst
der Melodik seines prachtvollen Organes prunkt. Dabei
liegt es dem Künstler stets am Herzen, in allen Situationen
die Hogarth'sche Schönheitslinie zur vollsten Gel ung zu
bringen. Es wäre aber falsch, ihn deshalb eines lediglich
auf äußeres Blenden berechneten Posirens zu zechen, denn
auch der Charakter der Rolle kommt wahrlich nicht zu kurz. ^
Der „Uriel" hat überhaupt keine Gelegenheit, wie der Gg-
monk mst seiner Erscheinung allein zu brilliren, er komm
nicht im spanischen Koller, den ein Klärchen staunend be
tastet : ihn erhebt allein die innere Tragik seines Geschicks
zur Größe. Matkowsky wußte denn auch in erster Linie
den Märtyrer seiner Ueberzeugung lebenswahr zu gestalten-
daß er nebenbei auch die Repräsentation nicht vergaß, Satz
sein Uriel auch im Büßergewande Werth daraus legt, ein
„schöner Mann " zu sein, das ist vielleicht eme kleine, aber
jedenfalls eine verzeihliche Schwäche. Das Haus ehrst die
Leistung des Gastes durch warmen Beifall, der am stärksten
nach der großen Scene mst der Mutter und nach dem virtuos
gespielten Widerrufe erklang. — Die übrige Besitzung e~>
Stückes ist bekannt, sie bietet zu Bemerkungen kemen Anlaß.

Hofrath Prof . Dr. Beyer und die Erhaltung
der Brug 'schen Bibliothek.

(Orig . Torrespondenz aus Stuttgart .)
Der bekannte Dichter und Litterarhistoriker

Beyer, welchem unsere Naston wohl mehr als emvnrtewun-
dert dichterische und wissenschaftliche Werke verdankt, hat s ch
vor Kurzem in die liebliche Taunusstadt Wiesbaden Mruckge-
zogen, wo er die an seinen berühmten Friedensronian : „Auf
dem 'Niederwald" erinnern.de Villa „F r i e d t h a I als neu-

! es Heim erkoren hat . Beyers allzeit liebenswnrd 'lges, opfer-
1 freudiges Wesen, das ihm echte Wevthschätzung ber Hoch und

Niedrig und die höchsten Ehrungen in reichstem Maße em-
brachte, ebenso sein p.atriotisches Wirken m Schrift und Wort
sind rühmlichst bekannt, weniger, daß er im vorigen ^ jam
dem von chm geliebten Schwabenlande eine unvergängliche
Schenkung zuwies. Es ist dies der Bibliothek des berühnsten
Aegyptologen B r u g s ch-P a s cha. des Begründers der Ecolt
d'EgyPtologie in Kairo und des Schöpfers des dir Hierogly-
phen-Entzifferun-g erst ermöglichenden, unt>ergl 2rch!uy2n
autographischen Ticttonnaire Hieroglyphiqu« «t demotiyiE
welche Beyer wohl bei seinen Afrikareisen wie bec Herausgalbe
seines Reisewerks ^ m Pharaonenlande " benützt haben nwg
Diese besonders von England begehrte, als unbezahlbar be-
zeichnete Bibliothek sststete Hofrath Beyer, dem sie vom patris-
tischen Besitzer rückhaltlos zur freien Verfügzurg gestellt war,
der TWinger Universstätsbchliothek, so daß sie durch Beyers
Initiative dem Vaterlande erhaüm blieb und das pocsis-
erfüllte Schwabenland in Zukunft manchen namhaften AegyP-
tologen und manchen Studirenden zu längerem Verweilen m
seinen Bannkreis ziehen dürste, wofür dem uneigennützrgen
Sstster der wohlverdiente Dank seitens Württembergs ^und
seiner kunsftördernden Behörde sicherlich nicht fehlen dürste.

Möge es Herrn Hostath Dr . Beyer nahe dem deutschen
Rheinstrom, an dessen Ufern er sein zur Centenarfeier Käfter
Wilhelms I . in Berlin imd anderlvärts glängeud aufgeiuh-»
tes, deuftchnastonales, 5aktiges „Niederwalddrama dichtere,
ver,gönnt sein, die Segnungen seiner reichen dicht,rischen und
wissenschaftlichen Errungenschasten im sog. Pensionopolis
Wiesbaden noch lange in labender Genugthuung zu genießen!

Wiesbaden , 11. November.

Die Wahlen \m  AMMlimenI
haben heute ihren Anfang genommen — die Schlacht, sie hat
begonnen. Wie wird sie enden? Jedenfalls ist der Ver¬
lauf derselben etwas friedlicher als die dazu getroffenen
Vorbereitungen. Der Verlauf des heutigen ersten Wahltages
läßt dieses constatiren. Die Betheiligung war bereits am
Vormittag eine recht rege, und namentlich die Mittagsstunde
zwischen 12 und 1 Uhr brachte großen Andrang, als me
Arbeiter und Angestellten ihrer Bürgerpflicht nachkamen. Auf
den Gängen und Treppen herrschte geschäftiges Treiben,
manchem ehrbaren Bürger war die Wahl recht schwer ge*
macht. Wer soll sich auch aus all den vielen Vorschlägen,
— den „Positionen", wie sie „fachmännisch" bezeichnet
werden — zurecht finden. Dieser oder jener Zettel wäre
schon recht, wenn dieser oder jener Name nicht darauf stände
und so wandelt denn der Gute mit einem Gemisch wider¬
streitender Gefühle auf den Gängen entlang, lauscht bet
dieser und jener Gruppe, krampfhaft den Bleistift in der
Hand haltend, jederzeit zu irgend einer Streichung auf seinem
Wahlzettel bereit. Wahrhaftig, ein schweres Amt, oiefe
Wählerei, namentlich wenn man seine Eandidaten frei von
der Leber weg dem Wahlcommiffar herunterlesen soll unter
Zeugschaft von so und soviel dabeistehenden Zuhörern.
hört man einer gewissen Parteirichtung vder sonstiger -ler-
einigung an, dann wird Einem ja die Wahl etwas le'ch
gemacht, und doch kann man in ein Dilemma kommen, saus
Partei - und Standesinteressen mit einander im einen over
anderen Falle collidiren. Was da machen? Die große Maste
Wahlvorschläge ist nun erst recht geeignet, die Wahl zu
Qual zu machen, und so kommt es, daß man manchen guten
Freund trifft, wie er beim Verlassen des Rathhauses den
Hut lüstet und mit einem Seufzer das Taschentuch uver

j die Stirn wischt — „Gott sei Dank, daß das sch" " '
Werk vollbracht ist !" — Welchen Erfolg wird eS haben c
Werden diesmal alle Gemüther befriedigt sei» ? — »Loy



12. November 1901.

kaum} denn wann wäre jemals die ganze Well voll und
ganz zufrieden zu stellen? — Aber Jeder kann dazu bei¬
tragen, mit sich selbst zufrieden zu sein, und diese Zufrieden¬
heit bedingt in erster Linie die Voraussetzung, daß mau seine
Pflicht  gethan hat. Die Pflicht zu wählen gehört aber
auch mit zu den ersten Bürgerpflichten, und seien unsere
Bürger , falls sie solche heute bis jetzt versäumt, noch in
letzter Stunde daran erinnert. Bis 7 Uhr ist das Wahl¬
lokal geöffnet, wer also mit der Abgabe feines Stimmzettels
noch rückständig ist, der e i l e u n d w ä h l e!

Morgen Dienstag  wählen die Wahlberechtigtender
dritten  Klasse mit den Anfangsbuchstaben̂ I- bis R
im Zimmer 16 und 8 bis Z im Zimmer 55 des Rath-
bauscs, jedesmal von 9—1 Uhr und 3—7 Uhr.

Kurverein.
Im . Restaurant Hahn  fand Samstag Abend bei schwa¬

cher Betheilignwg eine Vorstands -Sitzung unter der Lenung
des Vereins-Präsidenten Herrn Geh. Sanitätsrath Dr.
Pfeiffer  statt . Der Protocollführer Herr Re hm brachte
zunächst die Eingänge zur Verlesung. Ein Schreiben de-- Ma¬
gistrats , welches auf die den Betrieb der e l e kt r i ) gj  e n
Straßenbahn  betreffenden Vorstellungen eingelmsten
ist. Rach demselben trägt sich die Süddeutsche Eisenbahn-Ge¬
sellschaft mit der Ansicht, später in Sonnenberg ein kleines
Wagendepot zu errichten, ein schreiben des Herrn Jiegier-
ungspräsident in derselben Angelegenheit. Es wird in dem
Schreiben gegenüber den Anregungen betr. die Einschränkung
des Straßenbahn -Verkehr auf der Sonnenberger Linie soweit
dieselbe die Innenstadt berührt , darauf hingewiesen, daß sur-
zahlreichê Geschäftsleute rav regelmäßiger Straßenbahn-
Verkehr von größten Werthe sei, daß er aber im Uebrigen die
möglichst berücksichtigenden Kurinteressen bei der Bapiver-
waltung nur befürworten könne, ein Schreiben der Süddeut-
ichen Eisenbahn-Gesellschaft (gerichtet an den Magistrat )-
Darnach sind die größeren Motorwagen auf der Sonnen,
berger Linie s. Zt . eingestellt worden, weil ohne dies der z.it-
lveilig starke Verkehr nicht zu bewältigen war . Weiter ein
Schreiben des Herrn Dr . Kn r z, worin beantragt wird, die
Anbringung von Tafeln amKvchbrnnnen  anzuregen,
auf welchen die täglichen Temperaturen in den Stachbarstäd-
ten und Concurrenz-Badeortm verzeichnet würden, nn so den
Behauptungen entgegenzutreten, daß bei uns die Tempera¬
tur während des Sommers eine abnorme Höhe zeige, fern er
sich für die Anlage erhöhter Perrons auf dein Central,
bahnhof  zu verwenden, welche Treppen an den Wagen
entbehrlich machen und Kranken es ermöglichen, ohne An¬
strengung in die Abtheile hiueinzugelangeii. Die Anüäg .' wer-
den gelegentlich der nächsten, voraussichtlich Ende d'eses Mo¬
nats stattsindenden Vereinsversammlung zur Bevathung ge¬
langen , Schließlich 'lag ein Antrag betr. b';e Bewilligung
eines Beitragesfür  dem Verein für Heilung der Lnngm-
krankheit.

Eine Broschüre betr . Anweisungen zur Hebung des
Fremdenverkehrs  in Stadt und Land wurde dem
Herrn Dr . Pleßner zum Studium und für Berichterstattung
übergeben, da dieselbe beachtenswertsteAnregungen enthalte
Zu Ehren des Gedächtnisses des verstorbenen Vereins-Mit¬
glieds Heiwn Snbdirektor Felix B r a i d t erhebt man sich aus
Aufforderung des Vorsitzmden von den Sitzm . . '

Herr Juwilier Will). Schellenberg  hat in leyler
Sitzung eine Menge für die Stadt hoch beachtenswerter An¬
regungen gegebm, welche feinen Intentionen gemäß dem Ma¬
gistrat jur Berücksichtigung unterbreitet werden sollten. Das
Material ist zwischenzeitlich von einer Kommission gesichtet
worden und lag heute in der Fornr einer Eingabe an den Ma-
gistvat vor. Dasselbe geht von der dringenden Nothwendigkef
aus , dm Fremden den Ausmthalt bei uns immer angeneh¬
mer zu gestalten und verlangt zunächst eine g e r ä u sch- und
st au bl ose S tr a ß en - R e i n i g u n g innerhalb des
Kurviertöls in dev Zeit von 9—lOA Abends, nicht aber wäh-
rend der Nachtsz-cit; sodann besondere Rasenberieselungs-
Borrichtungen, bestes Pflaster insbesondere Beseitigung des
Schlackenpflasters; aus den an das Curviertel stoßenden höher
belegmen Straßen die Abstellung des Brauchs, den Sand zur
Verdichtung des Pflasters längere Zeit aus diesem lagern zu
lassen. Ferner alljährliche gründliche Reinigung der Teiche in
dm Anlagen, Anbringung von Verbesserungen an den be¬
nachbarten Schornsteinen zur Verhinderung des Ausstromerch
von Ruß, Einrichtung eines ständigen SchutzmannSPostens
m/der Ecke der Weber-, Spiegel -, Häsnergasse und Kleinen
Vurgstraße ; Beseitigung der durch die Stadt führenden elekt¬
rischen Bahnlinim . — Tie Einigabe wird in der vorgelegenen
Fassung dem Magistrat überantwortet werden.

Herr Schellenberg möchte, wie er weiter anregt , die Tä¬
tigkeit des Vereins nach der Richtung ausgedehnt wissen, d>aß
er Stellung nehme zu wichtigen Frage «, auch sofern sie nicht
gerade direkt mit der Kur in Verbindung ständen, wie zur
Bahnhofsneubaufrage etc. Man stehe zur Zeit vor einer
Umwandlung der ganzen städtischen Verhältnisse, dabei dürfe
man nicht unthätig sein. Empfehlmswerth erscheine es, wmn
der Verein sich jedes Mal um die Beschaffung des Materials,
der Pläne etc. bei geplanten Neuerungen bemühe, dasselbe
im Verein auflege und es dann zur Besprechung bringe. Die
benachbartm Wälder bötm viele Möglichkeiten, unsere Kur¬
gäste cm uns zu fesseln. Diese Möglichkeiten müßt n benutzt
werdm, und evmtl . sei es an dem Kurverein, dazu die nöthig-
en Anregen zu geben. Im Uebrigen sei er der Ansicht, daß
man in der Folge nickst mehr von einzelnen Personen die Vor-
bereitung von Berathungsgegenständen verlangen könne —
die Arbeitslast sei eine zu große — sondern daß es sich stets
empfehle, zu diesem Behufs Kommissionen  zu bilden
Die Stellung des Sekretärs könne erweitert werdm, bamiit
seine Obliegenheiten sich etiva mit denen des Sekretärs der
Handelskammer deckten. Nach anderer Rich.tung ließen sich
Erleichterungen für ihn herbeiführen.

An die Anregungen knüpfte sich eine eingehmde Besprech.
ung an, in welche die Herren Sanitätsrath Dr . Pfeiffer,
Kaufmann , Schellenberg , Dr . Pleßner  u . A.
eingriffm und sich durchweg in zustimmendem Sinne äußer-
tm . Bezüglich des Paulinenschlößchens  schien Ein-
stümnigkest unter den Anwesenden zu herrschen, daß aus dem

Wiesbadener General-Anzeigers_ _
Provisorium ein De f i n i t i v u m zu machen, daß de Besitz¬
ung für unsere Kur auf die Dauer unentbehrlich sei, und es
wurde von sachverständiger Seite auch die Versicherungge¬
geben, sowohl die geplanten Bauten wie däs Srraßenprojekt
ständm weder in ihrer Ausführung noch in ihrer Anordnung
zu dem Projekte, dieselben auf die Dauer zu erhalten, irgend¬
wie im Widerspruch. Einstimmig schim der Vorstand auch
darin zu fein, daß der Kurhausneubau  sehr vereinfacht
werdm könne, wenn man aus dem Paulinenschlößchm eine
ArtTependence zu den^ urhaus mache. Bezüglich der neuen
Bahnhofsanlage  regte Herr Schellenberg an, bei der
Eisenbahnbehörde'die Anbringung von gärtnerischen Anlagen
vor dem Entree zu beantragen . Endlich einigten sich die An¬
wesenden darüber , daß zunächst das Kurhaus -Provisorium in
der angedeuteten Richtung den Gegenstand der Verhandlung
bilden müsse, und sie ernannten zur Vorbereitung der Be-
rathnng eine aus den Herren Architekt Kaufmann , Dr . Pleß¬
ner und Juwelier W. Schellenbera bestehende Kommission.
Vor Schluß der Versammlung stimmte man noch einem An¬
träge zu. wonach bei der Kurdirektion die Anbringung einer
großen Aufschrift „Kochbrunnen" vorn an der Kochbrunnen«
Anlage, sowie einer Anzahl von nach derselben resp. nach dem
König!. Theater hinweisenden Schilder an anderen Stellen irr
Anrege gebracht werden soll.

* Aus der Handelskammer Die Handelskammer
Wiesbaden hatte an die Kgl. Eisenbahn-Direktion Frankfurt
a. IR. eine Vorstellung gerichtet, in der sie um Herab¬
setzung der Reklamationsgebühr von  1 Mk.,
welche jetzt bei Fahrgeldrückerstattungen in Abzug gebracht
wird, auf den Selbstkostenpreis bat. Die Kgl. Eisenbahn-
Direktion hat in ihrer Antwort an die Handelskammer sich
ebenfalls ans den Standpunkt gestellt, daß nur die Selbst¬
kosten die Höhe der Rcklamationsgcbühr zu bestimmen haben.
Sie weist dabei jedoch daraus hin, daß viele Reklamationen
nnbcgrnnvet erhoben werden, daß viele sich ans ganz geringe
Beträge beziehen, daß viele Reisende für den Fall einer zwar
unwahrscheinlichen, aber möglichen Rückreise sich im Hinblick
ans die kostenlose Reklamation Rückfahrkartenlösten. Die
Folge sei gewesen, daß die Reklamationen von Jahr zu Jahr
zngcnonimen Hütten. Im Jahre 1900 seien im Bezirk der
Kgl. Eisenbayn-Dircktion Frankfurt 13436 Fahrgeld-Rekla¬
mationen für 22400 Fahrtausweise erhoben worden. Die
baaren Auslagen für diese Reklaniationcn hätten ohne
Generalkosten 15 503 M . betragen. Bei einer Reklamations-
gcbühr von 1 M . würden also im Jahre 1900 ziemlich
genau die Selbstkosten der Reklamationen gedeckt worden sein.
Dabei sei noch zu berücksichtigen, daß für abgcwiesene Rckla-
niationen, für Reklamationen, denen ein Rechtsanspruch zur
Seite steht, keine Gebühr hätte berechnet werden können. Der
Zweck der Einführung der fraglichen Maßregel ist indessen
nach Mittheilung der Kgl. Eisenbahn-Direktion nicht die
finanzielle Entlastung der Eisenbahn-Verwaltung, sondern die
möglichste Verhinderung des Mißbrauchs der neu cingesiihrten
45tügigen Rückfahrkarten gewesen; der verbotswidrige und
mit allen Mitteln zu bekämpfende Handel mit den lang-
gültigen Rückfahrkarten wird wenigstens einigerinaßen er¬
schwert, wenn der ans einen Verkauf seiner Karte aus¬
gehende Reisende das Risiko trägt, im Falle der Unverkäuf¬
lichkeit seiner Rückfahrkarte 1 M. über den einfachen Fahr¬
preis zahlen zu müssen.

[ ] Ans dem Juftizdienste Herr Gerichtsassessor
Zitelm an  n ist als Hülfsrichter dem König!. Landgerichte
dahier überwiesen worden.

* Vergebung . Die Entwässerungsarbeiten auf dem
städtischen Grundstück Friedrichstraße 13 wurden aus Grund
des öffentlichen VerdingnngSverfahrens seitens der Ban¬
deputation dem Mindestfordernden, Herrn Bauunternehmer
Heinrich Dörr,  übertragen.

* Bestandene Prüfung . Der Spengler- und In¬
stallateur-Lehrling Johann W a l s do r f hat vor der Zwangs-
Innungs -Commission für Spengler und Installateure seine
Gesellenprüfung mündlich wie praktisch mir „gut" be¬
stände  n.

* Residenztheater Morgen Dienstag geht das be¬
liebte Schauspiel „H o f g u n st" von Moser und Trotha
neu einstudirt in Scene . — Angesichts der Weihnachtszeit
soll unfern kleinen Lieblingen eine Gabe dargcbracht und
ihnen durch das ergötzlich-bunte Spiel einer WeihnachtS-
Comödie die Bedeutung des schönen Festes nahe gebracht
werden. — Mittwoch Nachmittag  geht als Kindervor¬
stellung „W a h r he i t S»i ü n d chen" und „L ü g e n-
mäulchen" (Kindermärchen von C. A. Görner) in Scene.
— In Vorbereitung befindet sich die Comödie „DerLeib-
a l t e" von Lothar Schmidt, deren Erstaufführung auf
Sanistag , 16. November, festgesetzt ist.

* Das Kaiser -Panorama ladet seine Freunde zur
Reise nach der Riviera ein. Die Reisekosten betragen nur
30 Pfg ., auch dem Minderbemittelten ist cs ermöglicht, sich
dieses sonst sei.r kostspielige Vergnügen 'zu gestatten. Es
steht deshalb ein starker Besuch in Aussicht und möchten wir
Allen, die über die nöthige Zeit verfügen, rathen, zum Be-
sucke die Vormittagsstunden von 10 bis 1 Uhr zu benutzen,
da erfahrungsgemäß Nachmittags oft nicht anzukommen ist.
Es sind ganz wundervolle Partien , die diesen paradiesiscyen
Gegenden an der Riviera entnommen sind. Die Wiedergabe
ist eine so naturgetreue, daß man sich in Wirklichkeit dorthin
versetzt glaubt.

* Verhaftung » Bei dem gestern Abend um 12,23 Uhr
hier fälligen Personenzuge Frankfurt -Wiesbaden kam es zu
ernsten Auftritten , indem die Fahrgäste der 4. Wagenklasse
während der Fahrt von zwei Italienern in der unverschäm¬
testen Art und Weise belästigt wurden. Das gelammte
Zugpersonal mußte schließlich einschreiten, um das Publikum
vor den Streitsüchtigen zu schützen. Noch in der Nacht er¬
folgte auf einer Zwischeustation die Verhaftung der beiden
Italiener . . ,

* Selbstmord . Der junge Mann, der am Samstag
im Walde erschossen aufgefunden wurde, ist der ledige Kauf
mann August Heye,  der d,e Thal in einem Anfall von
Geistesgestörtheit vollbracht haben soll.
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* Das „Dippehas Essen ", das der Lokal«
Gewerbeverein  alljährlich zur Feier seines Stiftungs¬
festes im „Nonnenhof" abhält, nahm den besten Verlauf.
Auch diesmal hatte sich die städtische Behörde in Person deS
Herrn Oberbürgermeister Dr . v. I b e l l , Bürgermeister
Heß,  Beigeordnete Körner und Mangold,  Stadt¬
baumeister G e n z m e r und Oberingenieur F r e n ch einge¬
sunden und durch die diversen Ansprachen blieb der Charakter
des sogenannten „Versöhnungsfestes" im schönsten Sinne ge¬
wahrt . Der Vorsitzende des Vereins, Herr Ehr. G a a b ,
der seit 40 Jahren an der Spitze desselben steht, war leider,
wohl zum ersten Male , durch Krankheit an der Theilnahme
verhindert. An seiner Stelle führte der zweite Vorsitzende,
Herr Handwerkskammer-Secretär Schröder,  den Vorsitz
und begrüßte die Anwesenden, namentlich die Vertreter der
Behörden, sie herzlichst willkommen heißend. In kurzen Dar¬
legungen kommt er auf die Bedeutung des 57. Stiftungs¬
festes und aus das hohe Alter des Vereins zu sprechen, der
— im Gegensatz zum physischen Menschen— mit zunehmen¬
dem Alter stets an Kraft und Stärke gewonnen und gerade
z. Zt . in einer Stärke dastehc, wie nie zuvor. Das hätte
er im abgclaufencn Jahre bewiesen, in dem wieder tüchtig
gearbeitet und besonders viel geleistet worden sei. Herr Gaab,
der stets unermüdlich an der Spitze stände, habe besonderes
Verdienst um das Emporblühen des Vereins, ihm gilt das
Hoch des Redners , in das die Tafelrunde von Herzen ein¬
stimmt.

Die zweite Ansprache hielt der Herr Oberbürger¬
mei  st c r , zunächst für die Einladung des Magistrats , sowie
die freundlichen Begrüßungsworte des Herrn Schröder bestens
dankend. Auch er bedauert, daß Herr Gaab fehlt, doch werde
dieser in Gedanken gewiß bei dem „Dippehas" weilen.
Weiter gab unser Stadtoberhaupt seiner Freude Ausdruck,
an dem Abend theilnehmeu zu können, um so mehr, als im
Laufe des Jahres manche Angelegenheit zwischen Magistrat
und Handwerkerthum vorgekommen sei, wobei die Lösung
nicht in glattester Weise erfolgt oder mit „sanftestem Oel"
geschmiert worden sei. Es sei eben nicht zu vermeiden, daß
hie und da sich Streitfragen bilden oder Meinungsverschieden¬
heiten anftreten , die nicht so ohne Weiteres immer gleich ge¬
hoben sein könnten. Man dürfe aber deshalb der Verdrossen¬
heit nicht Raum geben, im öffentlichen Leben erst recht nicht,
denn damit würde nichts Gutes geschaffeu. Ee empfehle diese
Mahnung zur Beherzigung. In der Hoffnung und niit dem
Wunsche auf ein ferneres Blühen und Gedeihen des Verein-
bringt Redner diesem sein Hoch. Es toasteten ferner noch
Herr S chr ö d e r auf Herrn Oberbürgermeisterv. Jbell,
Herr Bürgermeister H e ß in launigen Versen auf den
„Wiesbadener Mannergesangverein", der mit seinen Lieder¬
vorträgen zum heiteren Verlaufe des Abends wieder sehr viel
beitrug. Herr Stillger  als Vorsitzender dcsselbentoastete
aus das deutsche Vaterland und das deutsche Lied und schließ¬
lich Herr Thiele -Schierstein auf Herrn Schröder. Der
Mänuergesangverein trug in mehrfach besetztem Quartett
einige ansprechende Chöre vor, die lebhaft applaudirt wurden,
außerdem ließen sich die bekannten Svlokräfte desselben, die
Herren Alter , Eberhard , Emmerling , Ger¬
hard  und S ehn h hören, und für den humoristischen Thcil
sorgte Herr H ü n e ke , der mit seinen Darbietungen eben¬
falls großen Beifall erntete. Das Absingen gemeinschaftlicher
Lieder theils aktuellen Inhalts , von den Herren K o P P ,
Schröder  und Paul N e u m a n n verfaßt, sowie die
Musikvorträge eines gutbesetzten Orchesters trugen weiter zur
Hebung der Stimmung bei, soweit diese nach dem genossenen
„Dippehas " und dem obligaten „Nvnueuhoftrunk" zu heben
noch nvtbwendig war, und so dauerte die Herrlichkeit und
Fröhlichkeit ziemlich lauge, ehe der Letzte sich zum Heimweg
eirtschlicßen konnte, nicht ohne vorher den Herren K r ö n e r
ein Compliment für die vorzügliche Zubereitung des „Dippe-
has " gemacht zu haben. Erwäkmt sei noch, daß an Herrn
Gaab  ein Begrüßungstelegramm abgesandt worden ist.

* Handelsregister In das HandelsregisterR wurde
eingetragen , daß die AktiengesellschaftP reußisch-
Hessische B a i a l t w c r ke in Wiesbaden  ihren
Sitz von Wiesbaden nach K e s s e l b a ch in Hessen ver¬
legt hat.

* Lehrer -Gesangverein . Dem Lehrer-Gesangverein,
welcher am Samstag das erste Winter-Concert veranstaltet,
ist es gelungen, zu dieser Veranstaltung einen berühmten
Solisten , Willy Seibert,  Bioliulehrer deS Kronprinzen,
zur Mitwirkung zu gewinnen.

* Der Kanaric « und Vogelschutz- Verein
TViesbadeu hält vom 13. bis 16. Dezember in den Sälen
des Hotel „Union" seine zweite allgemeine Ausstellung ab.
Dieselbe ist mit Verkaufsmarkt und Verloosung verbunden.
Es werden goldene und silberne Medaillen, sowie sehr werth¬
volle Ehrenpreise vergehen, um welche auch die hiesigen
Kanaricnzüchter concurriren können. Anmeldebogen sind von
Herrn R . Doppelstein, Häsnergasse5, zu beziehe», welcher
auch Auskunft ertheilt. Zur Verloosung kommen 72 Stück
Harzer Kanarienhähne im Werthe von 600 M.

* Ein gefährliches Dienstmädchen . Der Frank¬
furter Polizeibericht meldet: „Im Anschluß an die Mit¬
theilung betreffs der wegen Diebstahls und Mordversuchs
verfolgten Anna bezw. Marie Rebe  wurde weiter bekannt,
daß dieselbe am 1. November bei einer Familie in der
Mainzerlandstraße unter Vorlage eines gefälschten Zeug¬
nisses, ausgestellt in Zürich am 15. Oktober 1901 auf den
Namen Bertha Heßler aus Wiesbaden , sich zum
Dien st ant ritt melde  t e,  2 M. Miethgeld empfing
und dann verschwand. Die Schriftzüge des Zeugnisses sind
dieselben wie desjenigen, das sie bei der Familie in der Hoch¬
straße, die sie bestahl, zurückließ."

* Schlägerei . In der Nacht von Sonntag aus Mon¬
tag entstand i» einer Wirthschafr auf der Hochstätte eine
Schlägerei , die die Folge eines heftigen Wortwechselswar.
Im Verlaufe derselben wurde einem der Betheiligten der
Kopf derart „ gewaschen", daß er mehrere Verletzungen erlitt
und ärztliche Hülfe im Krankenhause in Anspruch nehmen
mußte.



* Ethische Kultur Der erste der von der h üfirn
Abtheilung der deutschen Gesellschaft für ethische Kultur ver¬
anstalteten6 Vortrage findet am nächsten Freitag im Wahl¬
saal des Rathhauses statt. Dr. Kro n en berg aus Berlin
(einer der Redakteure der „Ethischen Kultur") wird über
„Nietzsches Verhältniß zur Ethik  sprechen.

* Fremdenverkehr . Die G esa mmt za h l der
angemeldeten und durchgereiften Fremden ist bis jetzt
12 6,006 , Zugang in letzter Woche 1210.

* Einen Selbstmordversuch durch Erhängen
machte heute Mittag gegen s/*12 Uhr ein ca. 70 Jahre
alter, dem Arbeiterstande angehöriger Mann. Derselbe hatte
sich am Eingang des Waldes, zwischen„Unter den Eichen"
und dem neuen Friedhof, an einem Baume ausgeknüpft.
Vorübergehende fanden den Lebensmüden, schnitten ihn ab,
und brachten ihn wieder zum Bewußtsein zurück. Für den
Mann, der Arbeitslosigkeit als Motiv angab, wurde unter
den anwesenden Herren eine Sammlung veranstaltet, deren
Ertrag (ca. 15 M.) man dem Unglücklichen aushändigte.

* Geisteskrank wurde am Samstag plötzlich ein
hiesiger Rechtsanwalt  ins Krankenhaus überführt.
In einer Apotheke wollte er sich Gifte  verschaffen und ver¬
griff sich an dem Apothekergehülfen, der ihm das Verlangte nicht
geben wollte. Der Rechtsanwalt soll große pekuniäre Ver¬
luste gehabt haben.

[] Im Wiederaufnahme - Verfahrens Der Tag-e
löhner Joh. E. von Stephanshausen verbüßt zur Zeit ein
Zuchthausstrafem Ziegenhain und erschien heute vor der
Strafkammer in der Zuchthaus-Montur. Unterm 15. Fcbr.
wurde er von der Strafkammer wegen verschiedener, mittelst
Einbruch  verübter Diebstähle zum Nachtheile des General-
Majors Herbarth, des Pfarrers Ziemendorf, des Regierungs-
Assessors Dr. Kühneu. a. mit 18 Monaten Zuchthaus be¬
straft. Während er die beiden ersten Diebstähle zugibt, stellt
er jedoch in Abrede an dem Einbruch bei dem Reg.-Assessor
betheiligt zu sein. Er hat die Wiederaufnahme des Ver¬
fahrens durchgesetzt, und die Sache ist zur wiederholten Ver¬
handlung vor die Strafkammer verwiesen worden. Heute
fehlten die Hauptzeugen, die Verhandlung mußte daher aus»
gesetzt werden.

* Nachklänge zum Hochheimer Markt . Der
Landmann, dem auf der Eisenbahnfähre von Hochheim nach
Kastel das Portemonnaie aus der Tasche gezogen wurde, das
über 500 M. barg, stammt von Ebersheim (Mainz ).
Die reiche Beute wird dem Spitzbuben wohl unverkürzt
bleiben, da bisher alle Nachforschungen vergeblich waren.

* Taunus -Besuch. Die alte Rundreisekarte für Aus¬
flüge nach dem Taunus sind durch Rückfahrkarten mit ver¬
ändertem Aufdruckck  ersetzt, welche wesentlich vortheil-
hafter sind. Dieselben berechtigen zur Rückfahrt cmf der kür¬
zeren Strecke, auch wenn man auf dieser die Hinfahrt ausge-
führt Hut und chre Gültigkeit ist auf 45 Tage verlängert wor¬
den. Wer z. B. mit der Karte Frankfurt -Soden -Eppstein-
von Frankfurt nach Soden gefahren ist, braucht nicht mehr
nach Frankfurt zurück den Weg über Eppstein anzutreten, son¬
dern rann auch von Soden aus innerhalb 45 Tagen heimkeh¬
ren. Ist er jedoch zuerst nach Eppstein gereist, so steht ihm
nur noch der Rückweg Soden -Frankfurt offen, well er sonst
den längeren Weg Frankfurt -Eppstein doppelt zurückgelegt
hätte. Das Routenverzeichnißverdient — die Wege können
auch in umgekehrter Richtung zurückgelegt werden — beson¬
dere Beachtung (der Ausgangspunkt ist überall Frankfurt a.
M.) : Anspachi. T„ auch gültig zur einmaligen Benutzung
(Hin - und Rückfahrt) auf der Strecke Frankfurt -Camberg;
Eltville , bezw. Frankfurt -Chausseehaus; Eltville bezw. Frank.
furt -Langenschwalbach; Homburg bezw. Frankfurt Friedberg
oder Bad Nauheim ; Idstein bezw. Frankfurt -Langenschwal.
doch; Laugenschwalb ach bezw. Frankfurt -Lorch; ’ Niedern-
hausen bezw. Frankfurt -Kaftel—Wiesbaden; Niederwalluf
bezw. Frankfurt -Chausseehrms; Oberursel bezw. Frankfurt-

>Soden ; Soden bezw. Frankfurt -Homburg ; Soden bezvu
Frankfurt -Epstein; Usingen bezw. Frankfurt -Butzbach. —

Wie steht es nun aber mit der Auflegung ähnlicher Karten in
Wiesbaden?  Es wäre eine dankbare Aufgabe für den
Wiesbadener „Rhein- und Taunus -Clüb", das Publikum ent.
sprechend aufzuklären?

Briefkasten.
^ K’ P Sie mehr  als 275,60 Mark an

direkten LtaaiSsteuern und Gemeindesteuernentrichten, so
haben Sw m der zweiten  Abtheilung zur Stadtverord¬
netenwahl zu wählen. Termin für Sie 'ist Donnerstag, den
14. November9- 1 und 3- 6 Uhr im Zimmer Nr. 16
des Nathhauses.

Neugieriger . Es ist doch selbstverständlich, daß wir
über das Concert der „Cacilia" durch unseren eigenen
Referenten, nicht aber durch den Dirigenten des Vereins be¬
richten ließen.

(frlfgröiMiie Md letzte Nachrichten.
* Berlin . 11. Nov. Der Burengesandte Dr. L ey d s

und der Delegirte Fischer  sind hier eingetroffen und im
Palasthotel abgestiegen.

* Hanau , 11. Nov. Der frühere Consistorial-Präsident
in W i e s b a d e n, Hermann Opitz , ist Hierselbst im 74. Le¬
bensjahr gestorbe  n.

* Darmstadt , 11. Nov. Prinz Heinrich  von
Preußen besuchte gestern, der „Darmst. Ztg ." zufolge, dein
preußischen Gesandten, und folgte Abends einer Einladung
des Offizierskorps des 25. Artillerieregiments. Der Prinz
verweilt bis Mittwoch Mttag , und wird mll dem Großherzog
von Darmstadt 3 Tage an den Jagden thellnehmen.

* Wien , 11, Nov. Der Rechtsanwalt H ahn aus Nürn.
berg wollte sich gestern in einem hiesigen Hotel aus dem drit¬
ten Stockwerk aus die Straße stürzen. Daran verhindert und
zur Polizei gebracht, gab er an, daß er. aus Nürnberg geflüch.
tet sei, well er infolge großer Schulden die Depots seiner
Klienten angegriffen habe. Er wurde in Haft behalten.

* Paris , 11. Nov. In einem Bazar explodirte  eine
Petarde,  welche eine Panik unter der Kundschaft verursach»
sie; indessen ist Niemand zu Schäden gekommen; auch der

Sachschaden ist nur geringfügig. Der Zwischenfall wird Be¬
diensteten zugeschrieben, welche verlangten , daß das Geschäft
Sonntags geschlossen bleibe.

* Paris , 11. Nov. Professor Chantemesse, ein Schüler
Pasteurs , soll, wie mehrere hiesige Blätter melden, ein A n t i-
Typhus - Serum  hergestellt haben.

* London, 11. Nov. Aus S o m mers  o st wird gemel-
det : Der Direktor Lotter, ein Bruder des Kommandeurs , der
vor einigen Wochen hingerichtet wurde, ist ebenfalls in Ge-
fangenschast gerathen und zum Tode durch den Strang verur-
theilt worden.

— General Hamilton,  der muthmaßliche Nachfolger
K i t che n e r s, ist von Southampton nach Südafrika abge-
gangen.

* London, 11. Nov. Die „Daily Mail"" meldet aus
Washington : Die Besprechungen Roosevetts  mit dem re.
pnblikanffchen Führern bezüglich der Herabminderung der
Ueberschüsse des Staatsschatzes führten dazu, alle noch beste¬
henden Sonderbesteuerungen , welche während des spanischen
Krieges auserlegt worden waren, aufzuheben, die Acciseab-
gaben auf Bier , Whisky und Tabak herabzufetzen, hingegen
den Zolltarif unberührt zu lassen.

* Madrid , 11. Nov. Die „Liberal " meldet aus Barce¬
lona : Eine Anzahl katalanischer Studenten  ver¬
höhnte drei Offiziere durch Pfeifen und schleuderte Steine
gegen einen Pferdebahnwagen . Eine andere Schaar insultir-
te zwei Vorübergehende, welche spanisch sprachen. Die kata-
lonischen und republikanischen Versammlungen , welche in der
letzten Nacht und heute früh in den Theatern abgöhalten wer¬
den sollten, sind mit Rücksicht auf die wegen der Gemeinde»
Wahlen herrschenden Erregung aufgehoben Warden. Man be¬
fürchtet, daß es auch in Bilbao seitens der Sozialisten und
Seperatisten zu Kundgebungen gekommen ist.
Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags -Anstalt
Emil Sommert  in Wiesbaden. Verantwortlich
für die Politik , und das Feuilleton : Wilhelm Jo erg;
für den übrigen Theil und Inserate : Wilhelm Herr;

sämmtlich in Wiesbaden.

Der heutigen Gesammtauflage unseres Blattes liegt eine
Beilage der Firma I . Stürmer , Straßburg i. Elf ., be¬
treffs X . Straßburger Pferdekotterie bei, auf welche
wir hierdurch besonders aufmerksam machen. 4251

Auszug aus dem Civilftanvs -Register der Stadt Wies-
bade« vom 11. November 1901.

Geboren:  Am9 . Nov. dem Hausdiener Karl Geih
S ., Karl . — 5. dem Küfergeh. Karl Ries e. T ., Katharine
Helene Johanna . — 5. dem Vergolder Karl Tiefenbach e. T»
Emma . — 5. dem Tagl . Martin Nett e. T ., Auguste. — 8.
dem Tagl . Oskar Engelhordt e. S ., Adolf Hermann Heinrich,
Otto . — 8. dem Schlossergeh. Theobald Frey e. T., Rosina.

Aufgeboten,:  Der Koch Rudolf Uehlin hier mit Ber¬
tha Häuser hier.

Gestorben:  Am 9. Nov. Karl , S . des Hausdieners
Karl Geib, £ St . — 8. Hotelbös. Wilhelm Schimmel aus
Mainz , 59 I . — 9. Elisabeth geh. Berger , Wwe. des Dpengler-
mstrs . Ferdinand Ochs, 52 I . — 10. Maria geb. Neunter,
Wwe. des Bäckergeh. Wilhelm Westrich, 63 I . — 10. Kathari¬
na geb. Ninck, Wwe. des Tagl . Wilhelm Wagner , 66 I . — 9.
Kaufmann Friedrich Fraenkel, 63 I . — 10. Elisabeth geb.
Hoff, Wwe. des Kaufmanns Hermann Schmidt, 64 I . — 8.
Kaufmann August Heye, 21 I.

_Kgl Standesamt.

LlhAeriMii
höherer Lehranstalten

Stnoeiitrsi
Realschüler

Hansens Kasseler
Hafer-Kakao

dar bewährteste Mittel, um der Blutarmuth, Bleichsucht oder
schlechttm Aussehen entgegen zu wirken. Kaffee und Thee
find säst werthlose Getränke, während Hausens Kaffeler Hafer-
Kakao noch nach Stunden im Magen anhäll und kein ner«
vüjeS Hungergesühl auskommen läßt. Nur acht in blauen

CartonS k t M., niemals lose. 776/35

7SaU-kfeiden
reizende Neuheiten, als auch das Neueste in weißen, schwarzen
und farbigen Skidenstofsen jeder Art für Straßen-, (öe-
selllchastS- und Braut-Toiletten. An Private Porto- und
zollfrei direkt zu EngroS-Preisen. Tausende von Anerkennungs¬
schreiben. Von welchen Farben wünschen Sie Muster?
Doppelles Bricsporto nach der Schweiz.

Seidenstoff -Fahrik -Union
Adolf Glieder & C‘% Zürch (SctÄ

4199 « gl. Hoflieferanten.
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Sprechjaal.
Für diese Rubrik übernimmt die Redaction keinerlei  Verantwortung.

Darmstadt, 11. November.
Der in Nr . 260 Ihres werthen Blattes unter „Svrrch -saal"

enthaltene Artikel über die „Elektrische" enthält in Bezug auf
die uns gehörenden elektrischen Straßenbahnen in Wiesbaden
unrichtige Behauptungen . Insonderheit ist es nicht zu-
tr ffend,  daß seit einigen Tagen auf dev Walkmühllinie
alte ausrangirte Wagen  wieder in Betrieb gestellt
sind. Me jetzt wieder in Betrieb genommenen Wagen sind
stir diese, am 16. Mai 1896 erössnete Straßenbahnlinie neu!
beschafft  und sowohl auf dieser, wie auch auf der Linie
durch die Kirchgasse nach dem Kochbrunnen verwendet wvroen,
bis sie für den durch Eröffnung der Fortsetzung nach Sonnen¬
berg vermehrten Verkehr nicht mehr genügten. Jetzt reichen
diese Wagen für den geringenWinter - Verkehrauf
der Walkmühllinie aus und werden deshalb wieder benutzt.
Wie aus diesem Umstande und aus der Verwendung dieser
Wagen auf der Linie, für welche sie beschafft wurden , ein
Vorwurf hergeleitet werden kann, ist nicht verständlich.

Die weiter behauptete Eigenmächtigkeit  und ins.
besondere die behauptete einseitigeAbänderung  des
Fahrplans entspricht gleichfalls nicht den Thatsachen. Me
jetzt durchgeführte Beschränkung der Fahrten an den Vor¬
mittagen bis und von der Bachmeyerstratze ist in den, von den
Staats - und Stadtbehörden genehmigten  Wintersahr-
Plänen vorgesehen und beruht auf dem mll derStadtgemeinde
Wiesbaden abgeschlossenen Vertrage, in welchem ausdrücklich
vereinbart ist, daß in der Zeit vom 1. November bis 15. März
jeden Jahres der Betrieb  auf der Strecke von der Bach-
meyerstraße ab eingestellt  werden kann. »

Di « Direktion der süddeutschen Eisenbabngeseflschaft.

Neu eröffnet! PhotographischesAtelier. Empfehle mich
zur Anfertigung von Porträts in jeder Ausführung und
Größe. Vergrößerungen von Porträts nach jedem Bilde.
Auf Wunsch komme auch außer dem Hause ohne bedeutende
Preiserhöhung , nur vormglichste Porträts werden geliefert.
Solange meine Collekiionen für meine Schaukästen nicht voll¬
ständig sind, liefere geeigneten Persönlichkeiten ein Bild gratis.
Gütigen Aufträgen entgegensetzend, zeichnet Hochachtungsvoll
Ludw. Fröhlich, Photograph, Bleichstraße 18, 1.

Gemeinsame Ortskrankenkasse.
Bureau : Luisenstratze 22 .

Kassenärzte: D r. Alt hausse,  Marktstraße 9. Dr.
Delius,  Bismarckring 41. Dr . Heß,  Kirchgasse 29. Tr.
Heymann,  Kirchgasse 8. Dr . Jungermann,  Lang-
gasse 31. D r . Keller,  Gerichtsstraße 9. D r. L a h n -
stein,  Friedrichstraße 40. D r. L i p p ert,  Tannusstraße
53. D r. M ä ckI e r, Rheinstraße 30. D r. Schräder,
Stiftstraße 2. D r. S chr ank,  Rheinstraße 40. Dr . Wa¬
che n h u s e n, Friedrichstraße 41. Spezialärzte : Für Augen¬
krankheiten Dr . Knauer,  Wilhelmstraße 18; für Nasen-,
Hals - und Ohrenleiden Dr . Ricker sun ., Langgasse 371,
Dentisten : Müller,  Webergasse3. Sünder,  Mauritius-
straße 10. Wolfs,  Michelsberg 2. Masseure und Heilge-
hülfen : Klein,  Marktstraße 17. Schweibäche  r. Michels,
berg 16. M a t h e s, Schwalbacherstr. 13. Masseuse Frau
Freeb,  Hermannstraße 4. Lieferant für Brillen : Tre-
m u s, Neugasse 15, für Bandagen etc. Firma A. Stoß,  Sa¬
nitätsmagazin , Taunusstraße 2, G eb r. Kirsch h ö fer,
Langgasse 32, für Medizin und dergl. sämmtl . Apothe»
ke n hier.

Telegraphischer OoursbericiH
der Frankfurter und Berliner Börne,

mitgetheilt von der
Wiesbadener Bank.

S . Bielefeld & Söhne Webergagse 8.
Frankfurter 1 Berliner

Anfangs -Course
vom 11 . Nov . 1901.

Oester . Credit -Actien . . . t i 194.40 194.60
Disconto -Commandit -Anth . . . . 172.10 171 75
Berliner Handelsgesellschaft . . . 131 .25 130 .75
Dresdner Bank . . . . . . 118.50 118 .25
Deutsche Bank . . 192 50 - .-
Darmstädter Bank . , . 1 . . . 118- - .-
Oesterr . Staatsbahn . . 133 — - .-
Lombarden. 16 10 — .-
Harpener . . . . . . . . . 157.25 157.20
Hibernia . . . . . . . . . . . 158- 158 10
Gelsenkirchener . . . . . . . . 161.— 160 .50
Bochumer . . . . 161.— 161.20
Laurabütte . . 179 .—

Tendenz : fester.

Ootations-
CQasseadPuek

von Zeitungsbeilagen
Prospekten, Preislisten etc.

auf weiss
und buni
Papier, in
kürzester

Frist su billigsten Preisen.

Gr&sste Leistungsfähigkeit!
iOOÖÖÖ Stück Qnart-
Prospecte in einer
Stunde.

Druckerd des
„WiOsb. General -Anieigers*

EMIL BOMMERT.
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Mtwig! JMrgei; ifes IDĉcuds.
Auchder Zettel der vereinigte « Hand

werker,Gewerbetreibende «,Heamten und
Arbeiter enthält drei Mitglieder des
„Westlichen Bezirksvereins ", nämlich die
Herren: Becken Sehroeder u. Kaltwasser.
Mehr hat auch der rothe Zettel der frei¬
sinnigen Volkspartei nicht.

8698

Der Iüali[iiusfdwf| ib Bereinigten
fiamfinpifipr, (ßfmecfietreiüfPi£n, Äfttmten und UtRcitet.

[jnterzeuae
Unterhosen u. Jacken , j
Normalhemde*, Leibho*en,

Reiche Aaswahl.
Billige Preise . 8182|

Friedr. Exner,
Wiesbaden , Neugasse 14.

Karteilöelllerm
berühmie. Sichere- Einlrefsen jeder
Angelegenheit. 8590

Frau Neraer Wittw »,
HeNmundstraße M , 2. Etage rechts.

Grosse Versteigerung
feiner Damen-Confekiion.

Heute Dienstag,
Vormitta-fs 9'/, und Nachmittags2\ '2 Uhr anfangend. ver¬
steigere ich in meinem Auktionslokale

Rr. 3Mariitpiatl Nr. 3,
an der Mufeumftraste:

50 Damencostnrue
in allen Farben und Größen,

40 Capes in alle» Farben,
20 Jnguets,
1 große Parthie Blousen

in Seide und Wolle;
ferner:

100Metev Plüsch mallen Farben,
Herren - und Damen Regen¬
schirme.

liernfi . Bosenan,
8561 Auctionatoc und Taxator.

WikswenelKhm-Gchngmeiil.
Samstag , den 16 . November , abends 8 Uhr im großen Saale

i>eS „ Casino “ (Friedrichstraße)

1. Coneert
unter gefl. Mitwirkung des Fräuleins Etnmy Reul (Mezzo-Sopran)
von hier und des Herrn LoncertmeisterS HVill ! 8eibcrt (Violine)
aus Köln a. Rbeia

Leitung: Usrr 8ps .ii Ksudsrx.
Nach dem Concert : EI A L L (Ballanzug ) . 8579

Der Vorstand.

Danksa ^ ang.
Bereits 8 Jahre leidend und bei vielen Aerzten in Behandlung

ebne Erfolg gewesen, wandte ich mich in meiner Noth an Herrn Carl
Müller (genannt Wunderdoktor ) zu Biebrich und wurde von
Kleinen Lewen in 10 Tagen geheilt. Ich spreche demselben meinen
herzlichsten Dank aus . 8ö82

Wiesbaden,  den 8. November 1901.
Adam Nauheim,

AdolssaUee 6 Hlh.

Ciasthaus z . Schlei *mühle
Heute Dienstag

«5ösT Metzelsuppe
Morre ns Q .ue « fleisch m . Kraut . - ff. Mainzer Aktiea -Bier.

Es ladet freundlichst ein

_ Adam Kuhn,
Guter Nebenverdienst.

Größere Cigarrenfabrik sucht für einig- Orten im
Rhenigau tüchtigen Vertreter . Zuverläss., resp. Herren,
weiche über freie Zeit verfügen, wollen sich melden. Außer¬
dem kann auch Com,riissio « s -Lo,er übertragen werden.
Offert, u. J . C. 4250 an die Exped. d. Bl. erb. 4250

Eine alte, angesehene Lebens -, Haftpflicht - und
Unfall .Bersichcriingö -G -seltschaft sucht einen tüch.
tigc»

Reisebeamten
von gutem Ruf gegen angemessene Bezüge.

Sir Steilung iS»anrinhn. rinftSjli®.
Offerten unter B . 5722 an Haaseusteiu &

Bögler , A G . Frankfurt a. M . 744/34  gj

•1 * WT* MIM ”

/Tlo (b. Herren-Remontoir -Taschen«
'8 / uhr , mögl. Glashütlwerk , zu
kauf. gef. Offerten mit Preis u.
W . « . 8585 an die Exp. 8587

eiq solider , zuverlässiger junger
Bursche für leichte Arbeit.

Zu erfragen Mittags zwischen
12 u. 1 Uhr Walramsir . 29, H. 1.
grinst . Leute erha.ten Kost und
**  LogiS
8589_ Walramsir . 25, 1 r.

uterbalkcnc Hcrrnkletder und
_l Wimermaniel , sowie Damen-

Winlerniaulel und Cape billig zu
verkaufen
8553 Schulgaffe 17, 8 l.

Infolge

NeueinfQhrung
einer großartigen Branche können 46452

stellenlose gebildete Idente
leicht und sicher viel Geld verdienen » Offert u . V, 2M 6541
an Rudolf Masse , Mainz _ _ _ __

Winter Fahrplan
der

Wiesbadener Straßenbahnen.
I . Biebrieh - Wiesbaden - Beausite . «557

Rothe Schilder — weiße Schrift,
H. Richtung Biebrich - Wiesbadeu:

Ab Biebrich Rheiuufer bis Bcausite 6.30, 7.00, 7.15 (nur bis
Bahnhöfe ), 7.30 und dann viertelstündlich bis 9.30 Vm ., von da
ab halbstündl. bis 12 .00 , dann viertelstündl. bis 8 .30 Abends
und um 9.00 , 9.30 , 10 .00 (nur bis Rerobergstr.), 10.30 und
11 30 AbendS nur bis Kurhaus.

Ab Rondel bis Beausite : 6.47, 7.02, 7.17, (7.32 nur bis Bahn-
Höfe), 7.47 , 8.02 , 8.17, 8.32 , 8 47 , von da ab alle 7 1/* Mm.
bis Rerobergstr . und alle 15 Min. bis Beausit « bis 8.32
Abends , sodann um 8.47 , 9.02 , 9.17, 9.47 bis Beausite , um
10.17 bis Rerobergstr ., 10.47 und 11.47 bis Kurhaus.

Ab Bahnhöfe : um 6.20 Morgen« biS Beausite und um 6.38 biS
Rerobergstr.

B. Richtung WieSbaden -Biebrich:
Ab Beausite bis Rondel 6.33. 7.33 , 8.33,9 .03, 9.33 u. bann viertel-

stündtich bis 9 .48 und um 10.18 Abends,
bis Rheinufer Biebrich von 7.18 bis 11.18 Bm. halbstündl.,
dann bis 8.18 Nm. viertelstündl. und um 8.48 , 9.18, 9 48
und 10.18.

Ab N-robergstraß- um 6.51 Dm . bis Rheinufer Biebrich und bis
Rondel um 3 Minute» später als oben angegeben und von
9.06 alle ? '/, Min bis 8.0S AbendS, dann viertelstündl. bis 9.51
und um 10.21 und 10.36.

Ab Kurhaus bis Rheinufer Biebrich 11.00, 12.00 Abends.
II . Iiangenbeckplatas - Iianggasse -Sonnenberg.

Gelbe Schilder — schwarze Schrift.
H. Richtung Langenbeckplatz Souneuberg:

Ab Lanqendeckplatzbis Sonnenberg von 8.17 Vm. bis 8.32 alle 15 Mrn.
Ab Bahnhöfe von 8,00 Vm. bi« 8.37 Abends alle 7 ‘/s Min . « ach

Dietenmiihl « und alle 15 Min. nach Sonuenberg.
Ab Taunusstraße _

a. bis Sonnenberg 6.55, 7.05, 7.20, 7.35, 7.50, 8.05 Vm.,
dann alle 7ffr Min. bis Dietenmühle und alle 15 Min.

b. bis Sonnenberg bis 8.50 Abends und um 9.25 und 9.55
e. bis Sonnenberg.

B Richtung Sonucuberg -Langenbeckplatz.
Ab Sonnenbera „ „ „

a. bis TaunuSstr . 7.10 , 7 25 , 7.40 Vm. und um 8.40, 8 .55,
9.10, 9.40 und 10.10 Abends.

b . bis Langcnbeckplatz von 7.55 Vm. bis 8.25 Abends
viertelstündl.

Ab Dietenmühle „ „
a . bis TaunuSstr . 7.17 , 7.32, 7.47 Vm. und um 8.47 , 8 .54,

9.02, 9.17, 9 47 und 10.17 Abends.
b . bis Laugenbeckplatz 8.02 und 8.17 Vm., bis 8.32 Nm.

alle 15 Min .,
c bis Bahnhöfe alle 7 ' /, Min.

III . Bahnhöfe -Markt -Unter den Eichen.
Weiße Schilder — schwarze Schrift.

A. Richtung Bahnhöfe -Unter den Eichen:
Ab Bahnhöfe big Bachmeyerftr . 8 .20 , 7.00 bis 8.00 Vm. viertel¬

stündl , dann alle 7 '/, Min . bis 8.52 Abends und um 9.07 und
9.37 AbendS

Ei. Richtung Unter den Eichen -Bahnhöfe.
Ab Bachmeyerftr. 6.36 , 7.16, 7.36 , 7.46 bis 8.31 Vi». viertelstündlich,

dann alle 7' / , Min . bis 9.08 Abends, 9.23, 9.38 und 10.03
AbendS.

Vom 1. November 1901 bis 15 . März 1902 werden von 2 Ubr
Nm. ab bis 6 Uhr Abends alle 15 Min . und von da ab alle 30 Min.
die Wagen nach Unter den Eichen durchgeführt. Morgens wird außer¬
dem ein Schulwagen auf dieser Strecke befördert.

Vom 16. März 1902 ab verkehrt alle 15 Minuten ein Wagen in
jeder Richtung zwischen Bahnhöfe und Unter den Eichen.

IV . BahnhSfe - Ringkirche - Emsentruse.
(Grüne Schilder — weiße Schrift .)

A Richtung Bahnhöfe —Ringkirche —<kmserstraste.
Abfahrt Bahnhöfe um 6 .30 , 7.00 bis 9.00 Vm. viertelstündl., dann bis

8 .00 AbendS alle 71/* Min . und von 8.15 bis 9.45 Abends
viertelstündlich.

Abfahrt Emferstraße 6.40 , 7.20 bis 9.05 Vm. viertelstündl., dann bis
8 05 Abends alle 7 ' /, Min . und von 8.20 bis 10.05 viertel-

_ stündlich.

KchcnW pr GeWleittzkeit.
Nuß II M . 1.2 « , Nuß III M . 1 .15 , melirte Kohlen Mk . 1 .—

bestmelirte (50—60°/, Stücke) M . 1.1« , Kohlschcider Anthracit,
Korn II . M . 1.8 « per Ctr . in der Fuhre . Braunkohlenbriketts,
große« Format , beste Marke , einzelne Tentner 85 Pfg . Mitglieder-
ansnahmen jederzeit bei Herrn Ph . Faust . Schulgasse5. 796

Der Vorstand

Ncunuchs der Haare! Ke!»Kahlkopf mehr!
. , welches Mann , Frau nnd » int

l. — Berhinderl das Ansfalle» der
heilt Schuppe», Scharst, Kopsfinne»

Ein demertenswerihrs Mittel , welches
prachtvolles Kopfbaar verleiht.
Haare , macht das Haar dicht,
und macht jedes Haar schwer, lang nnd seidenweich. — Frühzeitig
ergranteS Haar erhält ohne Färbung seine natürliche Farbe wieder.
Garantirt Neuwachstum her Haare auf lahleu Kopfe«, sowie
Augenbrauen und Wimper ».

Unter dem Namen „Lavacrin “ ist in Amerika et»
Mittel gesunden worden , welches einen langen und wunderbar
üppigen Haarwuchs erzeugt . Da Lavacrin ein rem pflanzliches
Produkt Ist, so brauchen Sie mit dessen Anwendung nicht im
Geringsten zu zögern , da es für die zarteste Kopshaut vollständig
harmlos ist.

ES giebt keinen Grund , weshalb Sie oder Ihre Kind«
spärlichen , armen Haarwuchs haben sollten. Gesundes Haar ist
als Schutz sowohl Sommer als Winter notwendig, und ohne
gesunden Haarwuchs sind Kinder oder Erwachsene stels Erkältungen
unterworfen . Krankheit der Mutter oder des Kinde» paralysiert
oft die Haarwurzeln , und die Natur braucht Jahre um diesen
Mangel zu ersetzen. Wer könnte aber an den Eigenschasten dieser
wunderbaren Mittels zweijeln bei den Tausenden von Attesten,
welche wir von Personen besitzen, deren Glaubwürdigkett übe»
ollen Zweifel erhaben ist.

E » giebt keine E »ts-h»N>lgn»g mehr für Schuppe«, Haarausfall-
Kahlheit , wie obige « ddilduna dentllch zeigt.

Prosessor Turtier Präsident de» Fairmount College,
Sulphur , Kv. 25. St . o. A . sagt: .Nachdem ich 30 Jahre lang

' dem Gebrauch dieses
war meine
sener Haar«

. . ) mein Ha«
»ollständig verloren gehabt und in S Wochen war der kahle Meck
vollständig bedeckt. 30 Jahre lang war ich kahl gewesen und weim
die Haare aus solchen Köpfen wie den memigen wieder wachsen
können, so braucht wohl Niemand die Resultate zu fürchte«.',— A m —~*{jn
kahle E
neuen Haaren

Frau N. Walker , 58 Hauen St ., Grynsby , Eng . : . Ein«
Stelle, welche ich sett langer Zeit hatte , hat sich wieder mtt
haaren sehr schön bedeckt.' _ _ . _ _ _ .
'Frau ff.

Ena .: 20 Jahre lang hatte M

sch
Everett, ona -Dilla , Turbeck, Terrace Road,

säst alles Haar verloren und eS
and davon übrig . Jetzt wächst esblieb nur noch ein kleiner - . „ . .. . . .

wieder prachtvoll aus den entbiötzten Stellen , wird dichter und
ihre Mittel sind wirtlich wunderbar .' , , . _

Herr G . Bunce , 32 Richartson St ., High Wycombch
Buck, Eng .: »Ich war höchst angenehm überrascht, zu constatiren,
da« nach dreiwöchentlichem Gebrauche von lavacrin mein
Haar ivieder zu wachsen anfing . Ich empschle diese Behandlung
Illen meinen Freunden als das einzige Haar -Erneuerurlgsmittei,
welches diesen Namen verdient .'

Durch Lavacrin werden die Haarwurzeln m höchst
befriedigender Weise wieder angeregt . Das junge Haar entsteht
und wächst mit erstaunlicher Schnelligkeit. Mütter kleiner Mädchen,
deren Haar kurz und augenscheinlich fast ganz leblos ist, werden
besonders von den erstaunlichen Wirkungen dieses wunderbaren
Mittels entzückt sein. Während das Präparat dazu bestimmt ist, bei
Mcren Personen Schuppen , Ausfallen der Haare und Kahlbett zv
heilen, ist eS ür jede Mutter wichtig zu wissen, daß es ein Mittel
oiebt, welches ihren kleinen Lieblingen herrliche Zöpfe verschafft.

Preis einer großen Flasche Lavacrin , mehrere Monate aus¬
reichend, Mk. 5.00 , 3 Flaschen Mk. 12.00 , « Flasche» Mk. 20.00.
Bon 3 Maschen ab fr. und zollfrei. Versand geg. Postnachnahme
ober vorherige « eldetnsendung durch das europäische Depot:öl. Feith. Wien VII. Mariahilferstr.33.

Schweizer Ahren-Industrie.
jEyL

Men Fach-
männern,
Officieren,

Post-, Bah!I>
u. Polizeibe-
amten, sowie
Jedem , de»

eines »!«Uh»
braucht , zur
Nachricht, daß

wir den
Meinverkaus
der neu er»

sundenrn, aus
»er Pariser
Welt-Aus-

stell»», mit
dem höchstes

Preise
tzrämiirtr»
Original-

> Schweizer
Sleklra-Gold-Remont- Ir-Uhre» „System Glashütte" üb-enommm
haben. Diese Uhren besitzen ei» unübertroffene« Prüzistonswerk,

nb genauest regnlirt »ud erprobt, m:d leisten wir für jede Uhr' l jf --" **-' -- - . —. ■ - -

liche» amerikanische» Goldin -Metall hergestelliUiid «nSerdem noch
auf elektrischem Wege derart mit echtem Golde überzogen, dab sie
selbst von Fachleuten von einer echt goldene» Nhr, die so« Mark

■WP*

kostet, nicht |U unterscheiden sind. Diese Uhren tragen stch wie Gold,
sind der einzige Ersatz für echt goldene Uhren und behalten immer
ihre« Werth. Jede Uhr wird mit Ursprungszeugniß der Fabrik Gf iieferi. Um diese Uhren allgemein einzusühren.habe»wir den Preisr Herren - oder Damcn-Uhrcn aus nur Mk. lü, — Porto- und zoll-

ri (früher Mk. 85,—) herabgesetzt. Zu jeder Ubr ei» Lcdersuttcral
gratis . Hochelegante, modcr»c Elektro-Gold-Kettca für Herren
und Damen (auch Halsketten) ä 3, - , 5,- , 8,— nn» 12,- Mk.
Jede nicht convcnirende Uhr wird anstandslos zurückgcnomme»,
daher kein Risiko! Der Weltruf unserer Firma, sowie die täglich ein-
lausenden Belobungen und Nachbestrllunacil bürgen für die Wahrheit
unserer Anpreisung. Versand gegen Nachnahme oder oorherige Äeld-
einsenduiig. Bestellungen find zu richte» an dar Uhren -Versand-
tiau » „ Chrono «" , Basel I (8ciw. ii). Briese nach der Schweiz

kosten ro Pfg -, Postlarie» I» Pfg-

_ Kh«lal (>che8
Technikum Bingen

fOa Masohinenbau und Eleklrotnohnik.
Proprarame kostenfrei. Hf- 416/2

/
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Um für die zum Frühjahr eintreffenden neuen

Schuhwaaren
Platz zu gewinnen, veranstalte von lieute bis Weihnachten
in einzelnen i 'ahfikaten einen gänzlichen

Ausverkauf
zu bedeutend herabgesetzten Preisen , unter Andern

Elegante Heiren - Chevreaux - Knopfstiefel früher Mk. 25 jetzt 18 ,
Eleg . Herren -Kalbl . Zugstiefel ( Knopflaschen) „ „ 17 13 }

„ „ Hakenstiefel „ „ 13 „ JO,
Damen-Chevreaux-Knopfstiefel (Hochabs.) „ „ 23 „ 18.

„ (Pine*Absatz ] „ „18 „ 13 ,
Knopf- u. Schnürstiefel „ „ 13 „ 10.

99

99

99

99

99
99

Bitte um geil . Besohlung meiner Schaufenster.

Schuhwaarenhaus

Sacob Aftern,
26 Neugasse L6»

8252

Imfiwitge lönlilci; Ifefiiidks!
Bei den heutigen Wahlen zu den Stadtverordneten für

die dritte Klasse hat sich die Gefahr ergeben, daß entweder
die Sozialdemokraten oder der Misch-Masch aller
rechtsstehenden Parteien die Oberhand gewinnen.
Wodurch ist dies geschehen? Nur dadurch, daß bis jetzt
von den Wahlberechtigten kaum 20°|o gewählt haben. Heute
Vormittag wurden im Ganzen nur ca. 600 Stimmen ab¬
gegeben. Mit Leichtigkeit ist der Ansturm der Gegner zurück¬
zuweisen, wenn die sreisinrngen Wähler ihre Schuldig¬
keit thun.

Darum auf! alle freisinnigen Wähler , thntEure glicht.

Das freistirrrige Wahilromitee.

Verwandten, Freunden und Bekannten, die schmerzliche Mittheilung,
dass es Gott dem Allmächtigen gefallen hat, unsere innigstgeliebte , theure
Mutter, Schwiegermutter, Grossinutter, Schwester, Schwägerin und Tante

Frau Elise Ochs Wiw.,
geh. Berger,

Samstag Abend, 8V2 Uhr, nach langen, schweren Leiden im 53. Lebens-
H jahr, zu sich zu rufen.

Um stille Theilnahme bitten

Die tleflrauernden Kinder:
Geschwister Gchs.

Die Beerdigung findet Dienstag Nachmittag, 4 Uhr, vom Sterbe¬
haus, Grabenstrasse 20, aus statt.

8562

Stadtverordneten Wahl!
Arbeiter! Handwerker! Kleinbürger!
Die Wahlbetheiligmig ist eine überaus starke . Noch ist es Zeit, Euren

Stimmzettel in die Wagschale zu legen und die Entscheidung in der dritten Wähler*
klasse Herbeizuführen. Säumt nicht längen ! Laßt Euch nicht irre führen durch
Redensarten wie: „Die Politik gehöre nicht ins RathhauS. Alls Stimmzettel unserer
©egnei: tragen eine politische Färbung; sie enthalten die Namen derVertreter dcsGness-
kapitals , des Grundbesitzes , des starren Manchesterthums oder
öe§ rückschrittlichen Innungswesens . Ein Blick auf die Berliner Vor¬
kommnisse beweist, daß nur eine starke politische Partei wie diejenige der
Sozialdemokratie im Stande ist, die kommunalen Interessen
nach jeder Sichtung hin zu wahren . Darum auf zur Wahl! Sorgt
dafür , dass keiner unserer Wähler dem Wahlakte fernbleibt.

8568  Das sozialdemokratische Wahlkomite.

Zm MlmgMckimch.
Von freisinniger Seite ist außer dem voLLLv« gegen

bisherigen Brauch auch noch ein wefsser Wahlzettel
ausgegeben. Da auch die vereinigten Handwerker, Ge¬
werbetreibenden. Beamten und Arbeiter wefsse Wahl-
zettel haben, so könnte dies leicht zu Verwechslungen
führen.

Die Wähler werden aufmerksam gemacht, daß deß-
halb Vorsicht geboten ist.

9er Wahlaüsslhulj 8566
der meirngteil Hinldmrlrer, Gewerbtttkilieilden, §tm\tn  u. Arbeiter.

Zur Aufkjärung.
Von befreundeter Seite bin ich darauf aufmerksam gemacht worden,

daß zum Zweck der Wahlagitarion in der Stadt das Gerücht verbreitet
wird, ich hätte michs. Zt. für die Uebertragung der neuen Linien der
elektrischen Bahn an die Süddeutsche Elsenbahn-Gesellschaft ausgesprochen
und dafür gewirkt. —

Gerade das direkte Gegentheik ist der Fallt
Von Anfang an habe ich mit aller Energie den Standpunkt vertreten,

daß die Stadt die weiteren Bahnen selbst bauen und die alte Bahn in
inen, Besch dringen müsse; daß alle Anlagen, welche auf städtischem
Gtraßenterram zu liegen kommen, Eigenthüm der Sladt sein müßten. —

Schon beim Ban der Bahn nach den Eichen
habe ich beantragt, datz die Stadt diese Bah«
selbst baue.

Auf die Mängel und Nachtheile, welche die Uebertragung der Vahn
an eine fremde Eisenbahn-Gesellschaft mit sich bringen würde, habe ich von
vornherein^ und unentwegt, mündlich und schriftlich, aufmerksam gemacht,
wie dies Zeoer, der in der Kommission mitgearbeitet hat, bestätigen muß.
. ^ ^ s die Stadtveroidneten-Bersammlllng darüber Beschluß fassen
I.. neuen  elektrischen Bahnlinien der Süddeutschen Eisenbahn-
Gesellschaft übertragen werden sollten, weilte ich krankheitshalber in Italien.

..... 3$ babe von Italien aus in verschiedenen ausführlichen Schreiben
an städtische Vertreter dringend abgerathen. den Vertrag zu genehmigen
und gebeten, von dieser meiner Ansicht der Sta^werordneten-Bersammlung
Kenutnlß zu geben.

Politische Gegner wie Freunde, die in der Stadtvertretung mit
mir in dieser Angelegenheit gearbeitet haben, müssen mir dies bestätigen.

Das Gegeutheil ist eine Unwahrheit.
r „r “ “* ‘4 v°n dem Vertrage mit der Süddeutschen Eisenbahn-

Gesellschaft befurchtet und vorhergesagt habe, ist eingetrossen.

E . II 1.
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Dewcl-Denkmal in Schiersteina. Rhein.

Bon DÄvet, dem wrackeren Bnrenführer , hat man seit lern*
gerer Zeit vom Kriegsschauplätzein Südaftika nichtsmehr
gehört. Sein Schicksal ist in ungewrsses Dunkel gchullt.
dessen ist zu hoffen, daß auch von ihm bald n eu e T h a t e n
zu melden sind.

Die bevorstehende Dewet - Ehrung  in Schierstem
dürfte weit über die Grenze Nassaus hinaus Aufsehen erregen
wie der erste Gedanke, einer Ehrung Defvets Anklang gesun-
den hat.

Das Denkmal stellt unser Bild dar . Man sieht die mar¬
kante Gestalt des Burenführers , ihn begrüßt ein Deutst^ r,
indem er ihm den wohlverdienten Lorbeer darrercht. Am Bo¬

den liegt ein mißgestaltetes Ungeheuer, welches die Kriegs-
wirren andeutet . r ' ,

Wie wir bereits mittheilten, rührt das Denkmal von Pros.
Pfretzschner-Berlin her. Ans allen Dheilen des Reiches sind
Geldspenden eingelausen, auch von Nicht-Christianen.

Ein Offizier aus einer ostpreußischen Garnison schrieb:
Er heiße zwar nicht Christian, möchte aber bei der Ehrung
des Blücher der Buren nicht fehlen.

Das Denkmal ist aus Berlin in Schierstein glücklich ein¬
getroffen unr kommenden Sonntag feierlich enthüllt zu wer¬
den. Geplant ist u. A. die Herausgabe einer „Festzeitung".

Aus der Umgegend.
n Sonuenberg , 8. Nov. Die am Donnerstag Abend

m der „Krone" stattgehabte Wählerversammlung
der freisinnigen Bolksvartei war von etwa 100 Personen
besucht und ' nahm den besten Verlauf. Der Candidat der
Partei , Herr Genossenschaftsanwalt Dr. Crüger  ans
Berlin, entwickelte in derselben sein den Lesern des „Wies¬
badener General-Anzeigers" aus der Wiesbadener Ver¬
sammlung bekanntes Programm, welches die sympathischste
Aufnahme fand. Anscheinend hat Herr Dr. Crüger sich
durch seinen Vortrag eine große Anzahl neuer Freunde er¬
worben. „ , .

* Somrenberg , 10. Nov. Auf Donnerstag, 14., ist
Conferenz für die Lebrer der hiesigen Kreis-Schniinspektion
bestimmt. Das gemeinschaftliche Mittagsmahl wird in der
Restauration „Wilhelmshöhc" stattfinden.

# Bierstadt , 10. Nov. Die Ortskrankenkasse hat
sich aufgelöst, die Mitglieder sind der gemeinsamen Kranken¬
kasse beigetreten. Die frühere Kasse verfügte aber über ein
Vercinsvermögcn von über 1000 Mark. Es sind nun
zwischen dem Vorstande der neuen Kasse und der Gemeinde¬
vertretung Meinungsverschiedenheiten entstanden, weil die
Gemeinde, wie der neue Verein glauben, Ansprüche auf das
fragliche Vermögen zu haben. Da die Gemeindeverwaltung
der Ansicht ist, daß der Betrag der Gemeinde verbleiben
wüßte, beabsichtigt der Vorstand der neuen Kasse sich an

die Königl. Regierung zu wenden. Auf den Ausgang darf
man wobt gespannt sein.

* Hah »stätte „ , 11. Nov. In der Generalversamm¬
lung des O b st- u n d G a rt en b a u . B er e i n s wurde
zunächst von dem Vorsitzenden Herrn Lehrer Waldschmidt
kurz über die Vereinsthätigkeit im verflossenen Jahre be¬
richtet. Die Rechnungsablage erfolgte durch den Verelns-
rechner, Herrn Kröller. Die Mitgliederzahl betrug nach den,
Bericht 30, wovon 27 auf die Gemeinde Hahnstätten und
3 den Gemeinden Netzbach und Kaltenholzhausen angehören.
Burqschwalbach und Schiesheim, die auch der Ortsgruppe
zugetheilt sind, haben keine Mitglieder. Zur Verloosung
kamen 14 Hochstämme und 4 Zwcrgbäume, welche sämmtluch
in der hiesigen Gemeinde-Baumschule gezüchtet wurden, und
12 nützliche Haus- und Gartengeräthe. Da nur Praktische
und gute Gegenstände auch künftig zur Verloosung kommen
sollen, wurde der Jahresbeitrag wieder auf 3 Mark erhöht.
Für den Winter ist ein zeitgemäßer Vortrag eines Herrn
aus Geisenheim in Aussicht genommen.

* Mainz , 11. Nov. Wie aus Darmstadt gemeldet
wird, lehnte die Stadt Darmstadt es ab, Gebäude der
Künstler-Colonie zum Zweck einer Wiederholung der Ver¬
anstaltung dieses Sommers zu kaufen. Vom M. 280,000
betragenden Defizit sollen nur M. 240,000 durch d,e
Garantiezeichnungen gedeckt sein, so daß der Stadtsackel
M. 40,000 wird zuschießen müssen. — Wegen des Raub¬
mordes bei Kempten an einem Cantinenwjrth werden die
Italiener M i eo n i und S a r mti l i c steckbrieflich verfolgt.

* Höchst a. M ., 11. Nov. Im Alter von 55
Jahren starb hier PostdirektorZ e i s ber g, der seit 1803
dem hiesigen Postamte Vorstand, seit Jahresfrist aber leidend
war und am 1. Dezember in den Ruhestand treten wollte.
— Ein heiteres Intermezzo  spielte sich in einer hiesigen
Straße ab. Dort stand zur gewohnten Zeit eine vielköpfige,

. gemischte Gesellschaft vor einem Bäckerhause und verlangte

ungeduldig die gewohnten Frühstücksbrödchen. Leider ver¬
gebens? Denn dem sonst so thätigen und gewissenhaften
Bäckermeister sammt Gesellenu. s. w. war das Malheur
passirt, um — zwei Stunden zu verschlafeni Der arme
Meister mußte manchen schlechten Witz einstecken, war aber
leider außer Stande, dem „Weckruf" seiner Kunden Folge
zu leisten.

* Frankfurt , 11. Nov. Die vielbesprochene„Fuldaer
Fl ei sch- As faire" (die Frankfurter Zeitung hatte den
Obermeister der Fuldaer Metzger«Innung als Lieferanten
von Fleisch für den Palmengarten bezeichnet, während es in
Wirklichkeit ein anderer Metzger, Verwandter des Obermeisters
war) hat nochmals die Strafkammer beschäftigt, weil das
Oberlandesgericht das den Redakteur Listowski sreisprechende
Urtheil cassirt hatte. Diesmal gab's 10 0 M. Geldbuße
weil Listowski den Namen des Klägers  genannt habe
was er hätte unterlassen können. ,

* Villmar , 11. Nov. Das Kaufmann und Gastwtrth
B a b ock' sche Anwesen ging für 30,000 M. an Herrn
Ring  über . — Der hiesige Postverwalter Wöllstadt,
der älteste Beamte dieser Dienstellung im Oberpost-Direktions-
bezirk Frankfurt a. M. tritt in den Ruhestand. _

Lokales.
* Wiesbaden , 11 . November 1901.

- Ueber das Schicksal des großen Looses der
vorigen Ziehung der preußischen Staatsiotterie ist viel Wider¬
sprechendes gemeldet worden. Das „Trierische Tageblatt
ersuchte deshalb die Königliche Lotterie-Direktion um Auf¬
klärung. Das Blatt erhielt folgende Antwort: „Dem zu¬
ständigen Lotterie-Einnehmer sind für das in der 4. Klasse
der 204. Lotterie mit dem Hauptgewinn von 500000 Mark
gezogene Loos Nr. 19894 kurze Zeit vor dem Verfalltage
des Gewinnes zwei Verlustanzeigen erstattet worden. Nach
§ 13 des Lotterieplanes mußte daher den Verlustanmeldern
überlassen werden, auf gerichtlichem Wege den Nachweis zu
erbringen, wer von ihnen rechtmäßiger Eigenthümer des Looses
gewesen sei. Zu diesem Zwecke hat der eine der beiden Berlust-
anmelder, ein Kaufmann aus London, thatsächlich die Klage
auf Anerkennung seines Eigenthums an dem fraglichen Loose
beim LandgerichtI in Berlin erhoben. Inzwischen ist uns,
nach der Verfallzeit des Gewinnes, das bezeichnete Loos uber¬
geben worden, und zwar unter Umständen, die es zweifellos
erscheinen lassen, daß keiner der beiden Verlustanmelder je
in dem Besitz des Looses gewesen ist. Unter den obwalten¬
den Umständen kann eine Auszahlung des Gewinnes unser¬
seits nicht erfolgen." ^ , .

* Metzgermeister Bezirkstag . Den Verhand¬
lungen des Bezirksvereins Hessen und Hessen-Nafsau des
Deutschen Fleischer-Verbandes in Frankfurt wohnten auch
Vertreter der Wiesbadener Handelskammer  an.
Gegenstand der Erörterung waren der neue Zolltarif-
Entwurf,  die Ausführungsbestimmungen zum Fleisch¬
beschaugesetz , die obligatorische Schlacht¬
vieh - Versicherung und der H a n d e l n a ch
Lebendgewicht.  Der Standpunkt der verschiedenen
Meister wurde genügend geklärt und nahni zu jedem einzelnen
Punkt die Versammlung in Resolutionen Stellung. Gegen
Schluß der Versammlung nahm der Sekretär der Handwerks-
kamnier Cassel, Lippert, das Wort, um darzuthun, daß die
Kammer den Bestrebungen der Fleischer sehr freundlich gegen¬
überstehe. —

l Wohl giebt es teuerere, luxuriöser verpackte
Toiletteseisen, aber qualitativ bessere unb zur Er-
lanqung eines schönen Teints wirksamere als
Doering's Eulen -Säeite gibt cs absolut nicht.
Diese brillante, den Teint klärende, die Haut ver¬
schönende Damentoilclteseife ist wiederholtm ihrem
Parsüm neuerdings verbessert und gemildert wor¬
den, sodaß nunmehr selbst den Wünschen Jener
N-chnung geiragen ist. die das Parfüm mild nnd
rasch verflüchtigend wünschen. Wir empfehlen dnse
unübertroffene Seife zu erneuten Versuchen. Die

— - Thalsache, daß Doering's Eulan-Seife seit 10 Jahren,
trotz der praßen Toncurrenz. noch nicht überflügelt worden ist, S°b,ct-t
dringend ihr- Bevorzugung vor allen anderen Sehen. Pr --« nur
40per  Stück._ _ _ 122122

Residenz-Theater.
Direltion: Dr. phil . H. Rauch.

Dienstag, den 12 . November 1901.
63. Abonnements-Vorstellung. Adanuements-Blllets gültig.

Neu einstudirt:

H o f g u n st.
Lustspiel in 4 Allen von Thilo von Trotha.

In Scene gesetzt von Dr, H. Rauch.
Der Fürst
Die Fürstin-Mutter
Prinzeß Elisabeth, ihre Nichte .
Exc. von Malten, Ob-rhofmeister
Exc. von Eschen, Oberhofmeisterin
von Roden, Kammcrherr
Exc. von Buckien, Hausminister
von Hellmuth, Hofjagdjunker .
Gräfin Birkenfeld
Baron Hohenstein, Gutsbesitzer.
Vicky, seine Tochter
Barvneß Hertha Walberg
Leo von Halden, Premierleutnant
Fräulein Stern . .
Stadel, Diener .
Hofdame
Zofe . . . .
Lacket

Otto Kienscherf.
Sofie Schenk.
Helene Kopmann.
Theo Ohrt.
Minna Agte.
Gustav̂ Schultze.
HanS Sturm.
Paul Otto.
Clara Krause.
Albert Rosenow.
Else Tillmann.
Käthe Erlholz.
Gustav Rudolf.
Gcrdy Walde».
Hermann Kunz.
Marg. Spieler.
Elly Osburg.
Richard Schmidt

Ort der Handlung: 1. u. 4. Akt auf dem Gut- Hohensteins, der 2.
3. Akt im Schlosse der Fürstin. - Z-tt: Gegenwart.

Nach dem1. Akte findet ein- größere Pause statt.
Ansang 7 Uhr. - Ende gege8/410 Ufjr.

Mittwoch, de« 13. November 1901.
Nachmittags4 Uhr. m a _ ®al6* * .Kinder-Vorftellung.
Lüaenniäulcherru. Wahrheitsniiiirdchen

Ein Kinder-Märchcn in 3 Bildern von E. A. Gürncr.
Regie: Alduin Unger,

Abends 7 Uhrr , .
64. AbonnementS-Vorstellung. _ AbonnementS-Billets gM'l-

Zum B. Maler,
Novität, Ueber unsere Kraft. 1

II . » hall.
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Polyphon - Itflusikwerke,
Drehorgeln , mit Metallnoten,

direkt vom Fabrikationaplatz.
Zlthharmonik.- Concertlnas, Bandoheoos,

Zithern , Violinen , Mandolinen,
aur aratklatalga Fabrikate,

aaian Barzahlung mit hohem Rabatt au oh
gegen geringe BOT Monatsraten TO offeriren

JänichenL Co., Leipzig.
Kataloge portofrei.

Bienen -Homg.
(garantirt rein)

des Bienenzüchter -Vereins für Wiesbaden
und Umgegend.

Jeder Sias ist mit der ,.B cr - i n s pl ° mb versehen.
Alleinige Verkaufsstellen in Wiesbaden bei Kaufmann

Peter Quint , am Markt;  in Biebrich bei Hof- Cond,tor
L . Macheuheimer, Rh-instraße.

Akademische Zuschneide-Schule
von

Fränl. 8t«l» , Bahuhofstraße 6, Hth 2,
im Adrlnn ’fd&f» Hause.

Erste. Mksteu. preiSiv. jlichstultm Platze
;füt d. fämintl. Damen« und Kindergarderobe Berliner, Wiener, Engl
und Pariser Schnitt. Bekannt leicht saßl Methode. Vorzügl. prak,
:Unterr., aründl. Ausbildung für Berufs.Schneiderinnen und Direclr.
iSchüler-Aufnahme tägl. Schnittmuster a. Art, a. f. Wasche. Costume
'w. zuaeschn. u. eingerichtet. Taillenmust. nach Maß incl. Futter und
Anpr. 1.2b. Rockschnitte von 75—1 Mk. 8000

RurI. Qual. Kindsirisck, 50  Pfg.
NurI. Qual. Kalbsirisch 00  u.66  Pfg.

Kammrlsirisch 50  Pfg.
fortwährend zu haben.

Adam Bommiiardt,
Walramstraste 17.7443

Urner den coulantesten Bedingungen
kaufe ich stets gegen sofortige Kasse

alle Arten Möbel . Bette «. PianiuoS . El
ganze Einrichtungen,

Waffen, Fahrräder . Jnstrumrut « u. dgl. Taxationen gratis
Abhaltungen von Versteigerungen unter billigster Berechnung.

Jakob fuhr, iöflijüttMung, WögM 12,
Taxator und Auktionator . — Telephon Nr. 58 *4.

Für Jäger!
Einige sehr gute Leveaux - u. Centralfeuer -sowie Percussions-

Flinte «, gut im Schuß, ferner Jagdstöcke u. dgl. sehr billig unter
Garantie abzugeben. H. Fukr , Goldgaffe.

1 Eilt!
i?

M

Noch nie Terschobcn ! Cjlff
Nächatar Tag« Ziehung der

X. Strassburger

. - . »SfWeMterie
Porto u. Liste n . mwi11miii■■[iiginiii hllll ll— Ü1
555 Pfg . extra.

Ziehung Richer 16. November 1901.

1300 Gewinnen ,von
Mk . 42000
Hauptgewinn Mk»
1 Gewinn Mk.
1 Gewinn Mk.
15 Gewinne Mk.
17 Gewinne Mk.
36 Gewinne Mk.
1130 Gewinne Mk.

10OOO
10 000

3000
13800

0 070
3010
6 MO

I

empfiehlt obige, Metzer Dom-Loose
*/i Mk. 4 . _ V« Mk. ft. — aowie alle genehmigte Loose

Generaldebit
STRASSBURG i. E.

6214
Wiederverkäufer gesucht.

J. Stürmer,

Für Radfahrer.
Prima gereinigtes Carbid

fchvne» Licht erzeugend, in luftdichten Büchsen, per ganze» Kilo bb Pfg.,
per halba» KU» SO Pfg.

Wilh . Sadony,
Blücherplatz 4.

Zu verkaufen
durch dieImmobilien -u .Hypotheken -Agentur

von
IVMielm 86 bÜ 88 lei', Iahnstr.36.

Neu erbaute Billa , Humboldstraße, 10 Zimmer, Bad, Eentral-
heizung, elektr. Licht, schöner Garten

durch Will, . Schußler , Jahnstraße 36.
Billa , nahe der Wilhelm- und Nheinstraße, 8 Zimmer, Bad, zu

dem festen Preis von 48,001 Mark
durch Wilh . Schützlek , Jahnstraße 36.

Nme» hochfeiner Etagenhaus , 5-Zimmer-Wohnung. Bad, am
Kaiser Friedrichring, mit Vorgarten

durch Wilh . Schützlcr , Jahnstraße 36.
Han - im Süd -Stadttheil, 3- und 4-Zi»uner.W°hn. mit einem

Ueberschuß abzüglich aller Kosten von 1200 M.
durch Wilh . Schützler . Jahnstraße 36.

Neues, sehr rentables Etagenhaus , 4-Z>mmer.Wohirung-n, am
Kaiser Friedrichring, mit Hiutergartcu

durch Will, . Schützler , Jahnstraße 36.
\ Rentables Geschäftshaus mi: Laden, Mitte der Stadl, prima
! Lage, mit einer Anzahlung von 10—12 000 M.

durch Wilh . Schützler , Jahnstraße 36.
Haus , sehr rentabel, mit Laden, obere Wcbergasse, zum Preise

von 33,000 M. Anzahlung 5—6000 Mark
durch Will, . Schützler , Jahnstraße 36.

Rentable« Haus , großer Hofrau»,, großer Werkstatt, Wcllritz-
vicrtel, Anzahlung 8—10,000 Dl.

durch Wilh . Schützler , Jahnstraße 36,
Rentables Haus , nabe der Dotzheiinerstraße, doppelt 3-Zimmer-

Wohnungen. Anzahlung 6000 Mark
7264  durch Wilh . Schützler , Jahnstraße 36
Neues hochfeines Etagcubaus an der Schiersteinerstraße, welches

mehr als 6°/„ rentiri durch Wilh . Schützler , Iahnstr. 36.

Die Immobilie»- rnd fjtptljdieu-äptot
von

aff . «L < 1.
Hellmnndstraffe 58 (

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Visen, Bau¬
plänen, Bcruiittelung von Hypothekenu. s. w.

Ein rentables Besichtcium, beste Lage, in Gießen, mehrere
Häuser ruit Stallung, großem Garten, welcher sich noch zu zwei
Bauplätze» verwertben läßt, sehr geeignet für Hotel oder sonstiges
Geschäft, ist für 125,000 Mk. zu verkaufen oder auch auf ein
hiesiges Etagenhaus zu vertauschen durch

I . St (£. Firnienich , Hellmundstr. 53,
Ein neues, mit allem Comfort auSgest HauS am Kaiser

Friedrich-Ring, mit 4- u. 5-Zi»i»ier.Wohnu»gen, wo Käuser
«ine Wohnung von 5 Zimmern vollst. frei hat, zu Verl, durch

I . St <£. Firineuich , Hellmundstr. 53,
Ein HauS in der Nähe der Nhernstraße mit 5 mal 5-Ziin.»

Wohn, zu verkaufen oder auch auf ein Objekt hier oder aus¬
wärts zu vertauschen durch

I . St  C . Firineuich , Hellmundstr. 53,
Ein schönes Haus mit guigeh-nder Bäckerei in einem

sehr belebten Rheins,ädtchcn ist wegen Krankheit des Besitzers für
36000 M. zu verkaufen durch

I . St E . Firineuich . H-lluiundstr. 53.
Ein noch neues Haus in Eltville mit 5—6 Zimmer und

Zubehör lammt schönnn Garten wegzugslialbcr für 11000 M.
mit 3—40u0 M. Anzahlung zu verkaufen durch

I . 8 E . Firineuich , Hellmundstr. 53.
In Niederivalluf ist ein Wohnhaus mit Nebengebäude,

Stallung, Weinkeller, großer, schön an elegker Garten mit 200
Obstväumen, herrliche Aussicht aus Rheni und Gebirge, wegen
Alter des Besitzers für 22000 M. mit 3—4000 M. Anzahlung
zu verlause» durch

I . SS  C Firineuich . Hellmundstraße 53.
Ein neues in Oberwallus in Blendsteinen gebautes Wohn¬

haus samutt Stall und Remis-, sowie !50 Rlh großer Garten
mit Treibiiaus, 120 Piistbeelsenster, eine Anzahl der edelsten
Obstbäume. Erbecr-A,,logen u. s. w.. soivie Wasserleitungim
gunzen Garten, der Garten ließe sich, da an zwei Straßen ge.
lege», sehr gut zu vcrsch. Laup ätzen verwerttie», für 15000 M.
mit 4—5000 M. Anzahlung zn verkansci, durch

I . & C . Firineuich , Hclliniindstr. 53.
Ein noch neues rentables Haus , oberer Ttadttbeil, mit 2-

u. 3-Ziminer-Wobnungen, Stallung für 3 Pferde, für 64000 M.
zu verkaufen, Käufer hat eine 3-Zi»„iiki-Woh>luilg, sowie
Stallung U. s. w. vollständig frei. Näheres durch

I . St L . Firineuich . Hellniundstr. 53.
Berich. Billen fEmser-, Wolkmübl- i>. Bechmeyerstr.) im

Preise von 56-, 64-, 95- u 115000 M., sowie eine Billa»
Nähe der Sonnenbcrgerstr., mit großem Garten, für 120000 M.
zu verkaufen durch

I . St ®. Firmenich , Hellmundstraße 53.
Eine Anzahl rentabler Geschäfts - u. Etagenhäuser,

sowie Pensious - u . HerrschastS -Billeu in den verschiedensten
Stadt- u. Preislagen zu verkaufen durch
57  I . SS C . Firnreuich , Hellmundstr 53.

s« »

VeKanntmüchnng.
Dienstag , den 12 . November 1901 , Mittags

12 Uhr, werden im Versteigeruiigslokal Mauergasse 16:
l Cyliuderbureau, 2 Sopya, 1 Consol
schrank. I Sessel , 17 Bände Meyers Conver-
sations Lexikon, 2 altdeutsche Stühle , diverse
Ttühle und Reale . 2 Lüster in Cuivrepoli,
Bronce und Majolika für Gas - u. Kerzen-
beleuchtung ( auch für Petroleumbeleuchtung
eingerichtet ) . 1 runder Tisch, t Pianino
doppelkreuzsaitig ferner verschiedeneTünchcr-
geräthschnften als l !1S Gcruststangen , 260
Dielen » SO Hebel und 4 Karre» u. a. nt.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Bersteigernng bestimmt.
Wiesbaden, den 9. November IgOf. 8523

§alm,
Gerichtsvollzieher.

Man beachte die Rückseite der Fahrkarten der elektrischen Straßenbahnen
U . » Inger , Sächsisches Waarenlager.

Michelsberg5 und Ellenbogengass« 3.

Billa , Uhlandstraße, unter günstigen Bedingungen zu ver¬
laufen. Näh. A , St.  Döruer , Friedrichstr.̂ 36.

Billa mit 15 Zimmern, für Pensionszwecke, mit 15—20000
Mark Anzahlung zu verk. A » U. Döruer , Friedrichstr. 36.

Billa , Blumenstraße, mit 12 Zimmern sofort verkäuflich
durch A . K. Döruer , Friedrichstr. 36. _

Billa , Frankfurterstr., mit 16 Zimt großer alter Tarten, für
120000 Mark zu vrrk. A. K. Döruer . Friedrichstr. 36.

Billa . Lcbcrberg, 15 Räume, großer Garten, sofort zu »er»
kaufen. 2l. K Döruer , Friedrichstr. 36.

Billen in Eltville, k 45000 Mk., zu verlausen oder gegen
Etagenhaus zu vertauschen.

A. K Döruer , Friedrichstr. 36.
Billa . Sonnenbergerstraße, mit 12 Zimmern, mit oder

ohne Möbet, zu verk 21. K. Döruer . Friedrichstr. 36.
Billa , Alwincnstraße, mit 11 Zimmern, 28  Ruthen Ĝarten,

preiswerth zu verk. A . K. Döruer , Friedrichstr. 36.
HochreulabieS neues Haus nahe Kaiser Friedrich-Ring, mit

3X4 Zimmerwohnung-u in der Etage, ca. 3000 Mk, Ueber¬
schuß, bei 13—15000 Mk. Anzahlung verkäuflich.

A . K. Döruer , Friedrichst». 86.
Billa , Landstraße, mit 9 Zimmern, unter günstigen Be-

dingnIlgen zu verk. 2l K. Döruer . Friedrichstr. 36.
5 ZimmerhauS , Herderstraße, 6200 MI. Mietheinuahme,

für 95000 Mk. zu verkaufen.
A . K. Döruer , Friedrichstr. 36.

Etagenhaus , Herrngarteustraßc, mit 6 Zimmerwohnungen,
5650 Mk. Mietheinuahme, Verkaufspreis 100000 Mk. Näher-S

A . K. Döruer , Friedrichstr. 36.
Haus , Roonstraße. mit Lborfahrt, kl. Wohnungen, preiswerth

verkäuflich. A. K. Döruer » Friedrichstr. 36.
EtageuhauS » Oranienstraße, mit Thorsahrt, Weinkeller,

großer Hof. ist sofort verkäuflich.
A K. Döruer, Friedrichstr. 36.

Rentables Eckhaus mit flotigchendcr Metzgerei ist bei
6—8000 Mk. Anzahlung für 96000 Mk. feil.

21- K. Döruer , Friedrichstr. 36.
Kl. Hans » nabe Langgasse, ist für den festen Preis von

39000 Mk. bei 4—5000 Mk. Anzahlung zu verk.
21. K. Döruer . Friedrichstr. 36.

Zu verkaufen2 v  3 Zivnncrhaus , Sedanstraße, 10000
Mark unter der Taxe. Näheres

A . K. Döruer , Friedrichstr. 36.
EckhauS . Nheinstraße, mit großem Laden, sofort verkäuflich.

A. St.  Döruer» Friedrichstr. 36.
Kleines HauS im W-stenb für die Brandtaxe zu ver-

kauftn. A K Döruer . Friedrichstr. 86.
Neues Haus , mit allem Tomfort der Neuzeit auSgestattet,

mit 7700 Mk. Mietheinuahme, für 135000 Mk. zu verk.
A . K. Döruer , Friedrichstr. 36.

Rentables HauS , Nheinstraße, linier guten Bedingungen
zu verk. A. K. Döruer , Friedrichstr 36,

Neuer EtageuhauS an der Ringkirchc, mit 6 Zimmer¬
wohnungen, preiswerth z» verk.

A . K. Döruer , Friedrichstr, 36.
Hans , Drudenstraße, mit 4 u. 5 Zimmerwohnuilgcn, mit

6—8000 Mk, Anzahlung zu verkaufen.
A. K- Döruer , Friedrichstr. 86.

HauS, Adelheidstraße, zu verk. oder zu vertauschen. Näh.
Sl. K. Döruer , Friedrichstr. 35.

HauS zum Abbruch, Kirchgasse, unter günstigen Beding¬
ungen zu verk. A . St. Döruer , Friedrichstr. 86.

Haus , Wellritzstrahe. mit Laden, für 60000 Mk. zu verk.
A. K. Döruer , Friedrichstr. 36.

Rentables Doppelhaus gegen Bauplatz zu vertausch««,
A, K Döruer . Friedrichstr. SS.

Grundstück , Gemarkung Bierstadt, ea. 1 /̂,Morgen, gegen
Etagenhaus in Wiesbaden zu vertauschen.

2l. K. Döruer , Friedrichstr. 88.
Rentables HauS , Frankenstraße, mit 2X3 Zunmerwohn-

ungen, bei 8—10000 Mk. Anzahlung zu verkaufen.
2t K. Döruer , Friedrichstr. 36.

Neues rentabler Hans mit 4 u. 5 Zimmern in der Etage,
der Neuzeit entsprechend, rentirt eine 5 Zimmerwohnung frei «
1000 Rlk. Ueberschuß, ist zu verk.

A. K. Döruer , Friedrichstr. 36.
Haus inmitten der Stadt, zum Abbruch zu verk. oder zu

vertauschen. Nähere» A . K. Döruer . Friedrichstr 36.
Oelsteinhaus mi- 2X3 Zimmerwohuungen im Stock,

-w-r 75000 Mk. zu verkaufen.
2t K. Döruer , Friedrichstr. 36.

HauS , Neugafse, mit 3 Läden, für 165000 Mk. bei 15 bi»
20000 Mk. Anzahlung zu verk.

2t K. Dörner» Friedrichstr. 86.
HauS mit 3 Zimmerwohnungen, Etallnng für 8 Pferd«

nahe Sinserstraße, für den festen Preis von 70000 Mk. seil.
A . K. Dörner . Friedrichstr. 36.

Etagenhaus , Adelheidstraße, mit 7 Zimmerwohuungen
6700 Mk, Micthcinnahiiic, ist zum Preise von 128000 MI. zu
verkaufen. *t K Dörner , Friedrichstr. 36.

Eckhaus mit Laden. 4-Zimmerwohnungeu, nahe der Rhrin-
straße, preiswerth zu verkaufe».

A . K. Döruer » Friedrichstr. 36.
Hans , Friedrichstraße, mit Bauplatz, unter guten Beding¬

ungen zu verkaufen. 21. K. Dörner , Friedrichstr. 36.
EtageuhauS , Oranienstraße, mit b-Zimmerwohnungen,

für 65,000 Btt. feil. A . K. Döruer . Friedrichstr. 86.
HauS mit Stallung für 6 Pferde. Kleine Wohnungen,

sofort verkäuflich. Ä . K. Dörner . Friedrichstr. 36.
Geschäftshaus , Bleichstraße, mit Thorsahrt, gr. Werkstatt

und Laden, frequente Lage, unter günstigen Bedingungen zu ver¬
lausen. A . K. Dörner , Friedrichstr. 86.

Kleines HauS mit Lade», Wellritzviertcl, mit geringer Au-
rabluna für 44.000 Mk. zu verkaufen.
m « . K . Dörner . Friedrichstr. 36.

SandhauS , Haltestelle der elektc. Bahn, für 28000 Mk.
zu verkaufen. A . St Dörner , Friedrichstr. 36.

HauS, Westendstraße. 3 Ziminerwohnungen und Stallung,
preiswerth feil. 2t K Döruer , Friedrichstr. 86.

Hauö » Feldstr., rentirt bei freier Wohnung noch ca. 1800 Mk.
Ueberschuß. >st bei 8—10000 Mk, Anzahlung zu verkaufen.

A. K, Döruer, Friedrichstr, 36.
Kleines Haus , inmitten der Stadt, zu verkaufen oder zu

vertauschen. A. K. Dörner , Friedrichstr. 36.
EckhauS im Westend zu verkaufen eventl. zu vertausche».

2t St. Dörner , Friedrichstr. 36.
NeueS HauS , füdl. Stadtfeite, mit drei und vier Zimmer-

Wohnungen, zu verk. 2l. K. Dörner, Friedrichstr. 36.
Hauö , Wallramstraße, wo Stallung für 6—8 Pferd« vgr-

handc». bei leichten Zahlungsbedingungen zu verkaufen.
« . K Dörner , Friedrichstr. 96.

Neues Etagenhaus mit Thorfahrt und Werkstatt, südl.
Stadtseite preiswerth zu verkaufen.
7806 A. St. Dörner , Friedrichstraß- 36.

i

Mein neu hergerichtetes, ca. 150 Personen fassendesVererttslokal
habe ich an Verein« die Woche zu vermiethen.

H Diekcl,
_ Restaurateur zum Stephanien, Walramstraßt 5

A.  Leieher , Vdelhatdftratz « 4 » .

8030
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"Asthma
Broachialkatarrh LnngcüihlateiK JLimgeiileid ©ii ifag :enleiilon

6rfran (te wollen sich die Zeir nehmen, endsichende HeiluugSberichte zu prüfen. ES ist dies nur ein verschwindend kleiner Theil der fortgesetzt Eingebenden. Sie werden ohne jeden Kommentar veröffentlicht, weil ^
man die Ucberzengung hat, daß da§ leidende Publikum sehr wohl im Stande ist, sich selbst ein Urtheil zu bilden. Die Briefauszügesind, kleine stilistische Abänderungen abgerechnet, wortgetreu; wcggelassen sind alle Aus¬
drücke der Dankbarkeit, sowie etwaige Kritiken über vorangegangene erfolglose Kuren. Die Originalbricfe liegen zur Einsicht aus und wird dringend gebeten , hiervon umfangreichen Gebrauch zu machen. Behörd¬
licherseits ist dies bereits geschehen. Abweichungenvon der Wahrheit. gleichviel, ob sic in diesen einleitenden Worten oder ui den nachfolgenden Heilungsberichten gesunden würden, zögen strenge Strafen nach
sich. — Um de:: Laien die Möglichkeit an die Hand zu geben, nicht erst den Ausbruch der Krankheit abzuwartcu, sondern bei Auftreten auch nur eineö einzige » SyuipiomeS sich rechtzeitig dem Arzte anzuverlrquen, ,
folgen hier einige der am hänsigstea vokonr enden r

-* Husten» vielfach zum Erbrechen reizend. — AnSwurf zähen S hkeimeS. — Steche» auf Brust und Rücken. — Druck in den Schulterblättern. — Nacht- k
.•/ • schmeisie. — I » der Regel kalte Hände und Fiihe. — Athemuoth. — Das Athmen ist später von hörbarem pfeifenden und schnurrenden Eeräusch be- t

gleitet. — Blutspucken. — Oft heftiger. »uregelmätzigrr Herzschlag, verbunden mit starkem Angstgefühl. — Mangelhafter Schlaf. — Schlechte Verdauung. *
?.ur Kur -Einleitung sind «öthig die genaue Leidenöbeschreibung . die Äng -be der Beschäftigung und ob kalte Füße vorhanden sind. Man adressirer ,

(Paas ! Ifeidhaas } , Dresden-Niederlössnitz, Hohestrasse Nr. 115 i.
Aerztliche Anerkennungen über die „Weid  h aas 's che

K u r" :
Tr . med. W o l f i n L. :
„Ich habe Ihre Anordnungen eingehend studirt, dieselben

fachmännisch und auf die neuesten Forschungen basirt gesun¬
den."

Dr . med. K. in S . (80 Jahre alt ) :
„Mein Asthma hat sich nach Gebrauch Ihrer Kur wesent»

lich gebessert; hoffentlich werden Sie mir Ihre weiteren Rath»
fchlüge nicht versagen, denn ich habe dazu noch das meiste Ver¬
trauen ."

'Dr . med. M. in H. :
„Ich habe durch einen Patienten von Ihrer vorzüglichen

Kur gehört und stehe nicht an, Sie um nähere Details hier¬
über zu ersuchen, da es mir im Interesse der armen Leidenden
loerthvoll erscheint, auch Ihre Erfahrungen kennen zu lernen
etc. —"

Später schrieb dieser Arzt:
„Ich finde Ihrem Kmrplan ganz vortrefflich und einzig

richtig, bin durchaus voir dem Vortheile Ihrer Anordnungen
überzeugt und stimme Ihnen vollkommen ver."

Herr Otto  Fr . in  D . schreibt: „Mein Hausarzt , Herr
Dr . B., empfahl mir angelegentlichst Ihre Kur."

L o u i s e, P r i n z e ss i n z u W-, S chl o ß T „ schreibt:
„Infolge Ihrer Kur sind die Asthmaanfälle ganz vergangen."
etc. etc.

ich mit diesem Leiden zu kämpfen, ja ich bin fast ein ganzes
Jahr nicht mehr in die Schule gegangen. Ich habe seit dieser
Zeit , bis ich Ihre Kur in Anspruch genommen habe, wohl nicht
aufgehört, die Hilfe der Aerzte in Anspruch zu nehmen, aber

beider ohne Erfolg.
Mein Leiden war so stark, daß ich manchmal Tag und

Nacht im Bett sitzend zubringen mußte, an Schlaf war gar
nicht zu denken. Die Athemnoth war oft so groß, daß ich gegen
den Erstickungstod zu kämpfen hatte. Ein anhaltender trocke¬
ner Husten quälte mich Tag rurd Nacht. Bis sieben Aerzte ha¬
ben mich in Behandlung gehabt. Was ich da alles habe ein¬
nehmen müssen, spottet jeder Beschreibung. In der Zeit , wo
ich Ihre Hilfe in Anspruch nahm, fühlte ich wohl meine
Krankheit am meisten, ja ich war zu der Zeit so weit, daß ich
meine Arbeit iricht rnehr verrichten konnte. Ich hatte Schmer-
zen, ich möchte sagen überall . Von Ihnen las ich in einein
Blatt , welches unserer Zeitung beilag, und faßte den Ent¬
schluß, ailch diese Kur noch einmal zu versuchen. Hat es mich
schon so viel gekostet, so will ich auch dieses nicht scheuen und
ich danke Gott , daß ich die Kur durchgeführt habe. Hier ist es
auch so gewesen, wie es oftmals vorkommt: erst trat eine
Verschlimmerungein, so daß ich einige Zeit im Bett zubringen
mußte , aber jetzt ist ja alles zum Besten geworden. Mit Freu¬
den sage ich meinen besten Dank für Alles, was Sie an mir
gethan haben.

Maria Güttler.

tischen Beschwerden, verbunden mit Stechen auf der Brust
und im Rücken, sowie trockenem Husten, auch hatte ich bestän¬
dig über Verdauungsbeschwerden, Schwindel, Kopfweh und
kalte Füße zu klagen. Vergebens suchte ich bei mehreren Aerz-
ten Genesung, auch eine 18wöchentliche Kur in der Heilanstalt
Nordrach im Schwarzwald brachte mir nicht den gewünschten
Erfolg . Durch viele Dankschreiben, in den Zeitungen auf die
Erfolge der Kurmethode des Kur-Instituts „Spiro spero"
(Paul Weidhaäs ) , Kötzschenbroda-Dresden , aufmerksam ge¬
macht, schrieb ich dorthin, schilderte mein Leiden und unter¬
zog mich dieser Kur. Nach lltägiger Durchführung der An¬
ordnung trat schon eine wesentliche Besserung ein, der Aus-
wurt löste sich und damit verschwanden auch die Schmerzen
uud das Stechen gänzlich. Nach' weiterer mehrwöchentlicher
Kur verschwand auch der Husten, die Verdauung war vegel-
mäßig , Schwindel und Kopfweh ließen nach und heute bin ich
von meinem Leiden völlig befreit, so daß ich jede Arbeit ohne
Beschwerde verrichten kann.

Für die mir erwiesene Wohlthat spreche ich meinen innig¬
sten Dank aus . Ludwig Bürgin.

Zur Beglaubigung.
Kirchen, 18. November 1900.

Ami Lörrach (Baden) . DaS Bürgermeisteramt : Schmctz.

Lnngenleiden.
Msgenleiden.

An Magenleiden litt ich fünf Jahre . War stets mager,
hatte blasses Aussehen, unregelmäßigen Stuhlgang , große
Schmerzen in der Magengegend, vor und nach dem Essen Un¬
wohlsein, Ilebelkeiten, Blähungen und Sodbrennen , sowie
Morgens einen übelriechenden Athem. Da bat ich Sie um
Ihren Rath , und nach genauer Befolgung der gegebenen Ver¬
ordnungen erhielt ich bald meine Gesundheit wieder. Ich
fühle mich wieder wohl und nmnter , das Essen und Trinken
schmeckt wieder und ich kann rüstig meiner Arbeit nachgehen.
lieber Ihre Methode kann ich nur meine allerbeste Anerkenn¬
ung aussprechen und werde daher Ihr Institut , wo ich nur
kann, auf das Wärmste empfehlen.

Ihr ergebener F . H. Singe  r,
Kemnat, Post Burtenbach (Bayern ) .

Tie Unterschrift bestätigt Die Gemeindeverwaltung.
Kemnat, den 10. Setzt. 1900. Singer,  Bürgermeister.

Asthma.
Jetzt ist es wohl an der Zeit, daß ich Ihren letzten Brief

beantworte . Bisher wollte ich noch prüfen, ob die Besserung
auch Bestand halten wird. Ich kann heute sagen: Ich weiß von
meinem ätten Asthma-Leiden nichts mehr. Mein Befinden ist
von der Art, wie es seit Jahren nicht gewesen ist. Bis jetzt ist,
seit ich die Kur beendet habe, kein Rückfall mehr eingetreten.
Schon seit meiner Schulzeit — ich bin jetzt 30 Jahre — hatte

Die Unterschrift der Maria Güttler wird beglaubigt.
Hartau (Grafschaft Glatz) , 27. November 1900.

Seifert , Geineindevorstand.
Lnngenerweiterungund Lurtrölircnkstarrii.

Wie ich Ihnen schon mit meinem ersten Briefe meldete,
hatte ich schon vor Fahren öfters Anfälle von Athemnoth. Im
Juli dieses Jahres bekam ich kurz hintereinander wieder 2
recht heftige Anfälle und auch nach diesen Anfällen konnte ich
nur mit großer Anstrengung leichte Arbeit verricksten. Der
Doktor konstatirte Lungenerweiterung und Lnftröhrenka-
tarrh , doch führte dessen Behandlung zu keiner Besserung. In
dieser Roth wandte ich mich Anfang August an Sie , und wenn
ich auch nicht alle Verordnungen ganz korrekt durchführen
konnte, so verspürte ich doch, schon nach kurzer Zeit bedeutende
Besserung und,bekam wieder Lebenslust. Nach circa 2 Mona¬
ten konnte ich die Kur einstellen. Die Anfälle sind weggeblie¬
ben und schlafe ich wieder sehr gut. Dieses Resultat verdanke
sth.nur Ihrer Behandlung und kann ich nur jedem ähnlich
Leidenden Ihre Kur empfehlen.

Ihr
V e r t h o l d Baumert,  Neu -Weißensee bei Berlin.

Gustav Adolf-Straße 161.

Tbeile Ihnen ergebenst mit , daß ich Unterzeichneter im
Jahre 1897 an fürchterlich starkem Husten erkrankte, der von
Tag zu Tag inuncr mehr zunahm, so daß ich unbedingt ärzt-
trchrr Hilfe bedurfte. Die Aerzte erklärten Anfangs Lungen-
verichleinnmg und wurde es von Woche zu Woche schlechter,
so daß ich daS Bett gänzlich hüten mußte . Ich verlor gänzlich
den Appetit, konnte kein lautes Wort mehr sprechen, hatte sehr
vii'lm und starken gelben, eiterartigen Auswurf und magerte
ab las zum Skelett , worauf mich dann die Aerzte als unrest¬
bar tuberkulös erklärten. So schwankte ich ein volles Jahr
am Rande des Grabes . Am 1. Juni 1898 kam die Annonce
im 'be buchen er Extrablast über die Weidhaas'sche Heilmethode.
Ith Wanste mich sogleich brieflich an dieses Institut , worauf
auch iogunch hilfreich eine Kur eingeleitet wurde . Ich befolgte
die Bercrdnungen recht gewissenhaft und pünktlich-, und stau¬
nende. fast unglaubliche Erfolge erzielte ich mit Ihrer Kur.

Schon in der dritten Woche bekam ich wieder hellere
Stiinme , es kam allmählich der Appestt wieder, es wich der
starke Husten und wurde von Tag zu Tag besser, worüber ich
Ihnen reicht pflichttreu und herzlich genug danken kann. Es
fordert mich daher die christliche Pflicht der Nächstenliebeauf»
allen ähnlich leidenden Patienten Ihr Institut zu empfehlen.

Mit aller Hochachtung
Johann Stock,  Schneidemüller,
Waldershof i. Bayern (Oberpfalz ) .

Neu-Weißensee, 20. November 1900.
Im Alter von 24 Jahren litt ich ein Jahr an asthma-

äg2gr° Oie Kup  ist brieflich und ohne jede ßepufsstöpung durchführbar.

egen Aufgabe meines Geschäfts
gewähre

von heute ah bis Ende November
auf alle Einkäufe je nach Art und Qualität der Waaren

10 —50 % EÜrmässigung;
bisherige offen ausgezeichnete Verkaufspreise

Das Lager in:

ifpie/* und f̂fedeniJaaren,
Schmueksachen , Geschenkartikel , Sportwagen , Spazierstöcken etc, ist und bleibt bis Weihnachten reichhaltigst sortirt,
doch empfiehlt es sich , in Rücksicht obiger aussergewöhniicher Vortheile Ü4F ~ Einkäufe frühzeitig -KKW zu machen.Einkäufe frühzeitig

Keul
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Vom 1.—15. Nov. :

ff Bros. Mathews, g
A diephänomenalenFaßspringer.

£ Jacques Bronn , ft
ra der ausgezeichnete Humorist. H

| The Soettlers»
Sjj Urkomische Excentries. M

y l'dnidk 302:1231
a PhoiWachik« |
m und das übrige A
Ä großartige Programm . U

Medicinal'ToKayef
Original - Ungar»Traubenwein in

allerbester Qualität liefert
& '/» Flasche 125 Pfg . 3

7, Flasche 75 Pfg . g
6. F. I . Schwanke,

Wiesbaden,
Lebensmittel, u. Weinhandlung,

Schwalbacherstr. 49, gegenüb.Emser
u. Platterstr. —Telefon 414.

Achtung!
Hrreen-Stiefel Sohl und Fleck

Mk. 2.80, Damenstiefel Sohl und
Fleck Mk. 2 —, Kinderstiefel Sohl
und Fleck von Mk. 1.50 an, sowie
alle Reparaturen zu bill. Preisen.
August Siefer , Schuhmacher,
mcister, Philippsbergstr. 15. 4873

sehr billig

Mills Bernstein,
54 Kirohgasse 54.

nahe der Langpässe._

Walhalla-
Hanptrestaurant;

Täglich

des Original

Wiener Schrammel-
Quartett 298/139

D’Sievringer.
Anfang8 Uhr. Eintritt frei

MjjmtzlliieWeuolM
wohnt Faulbrunnenstraste 12,
1 rechts . Durch Kopsu. Hand.
Nur für Damen. Täglich zu
sprechen von Morgens 9 bis Abends
9 Uhr, auch Sonntags. Unterricht
wird crtbeilt. 7849

' Lefuni d« francals . ck.
Melle Troterean , Parkstr.43

Biebrich .Mainzer
Dampfschifffahrt
August Waldmana

m Anschluß an die Wiesbadener
Straßenbahn (alle 77, Minuten)
Karts GeEegenheit nach Mainz.
Fahrplan ab 4 . Novbr 1901.

Bei schlechtem Wetter verkehren
die Boote nicht.
LonBiebrich nachMainz:  9 *,

12Z. 1t . 2. 3s-, 4. 5s-, 6s. 7-f,
Lon Mainz nach Biebrich:

8.30*. 11§, 13s-, 1, 2s-, 3. 4s-,
5.30, 6.208-

• Nur Dienstag» und Freilag».
§ Nur Dienstag», Freitag» und

Sonntag».
t Nur b-i Bedarf, vorzugsweise

Sonntags._

ü 3 und 5 Pfg.

A .Rollmöpseü5 stf.
prima Lauerkraut a Pfd. 6 Pf.

C. F . W . Schwanke,
Wiesbaden,

Lebensmittel- und Weinhandlung,
Schwalbacherstr . 40,

gegenüber Einser- u. Platterslraße,
Telefon 414. 7837

Eine Halle
noch neu, auf einem auf 13 Jahre
gepachtetem Grundstück an der
Dotzhcimerstraße, 16 Meter lang
und 9 Meter breit, als Lagerraum
oder Werkstatt geeignet, ist mit
Pachtvertrag sofort zu verk. 8430

Näh. Dvtzheimerstr.  49 . _ .
/betragener Winter • lieber«
'2 ' zieher billig zu verk. See-
robensf. 16. l. Gth. 2. St . r . 8530

Gul.Waffknwlrn.Me
(Artillerie) zu verkaufen. 8407
_ Moritzstraße 27, 2

Kanarienvögel
Edle Harzer Roller z. verk.

PreSber . 8413
Babnbosstraße6, H. 2,

Kartoffeln , äla^narn bonni»,
ä Ctr. 2 Mk., empfiehltR . Faust,
Schivalbacherstraße 33._ 8536

IS;?? Kartoffeln
zu verkaufen. 8583
_ Sedanstraße5, Part.

Nähmaschinen,
werden an pünktliche zahlende
Leute gegen Ratenzahlen unler
strengster Diskretion geliefert. 8532

Offerten 31 M. 20 a. d. Epp.

Klerhen.
1V0 Zentner prima ewig Klee-

Heu zu verkaufen bei Peter
Ruvpert in Flörsheim. 4217

Alllmklmmseil
(Merkur), gut erhalt., für 45 Mark
z. verkaufen. Näheres 8241

Schwalbacherstr . 27 , H. 3.1,

Pferd,
wege« überzählig zu verkaufen.
8323_ Jahnstr. 19.

Frau Busch rm-
_ pfiehlt sich zum Kraut-
schneiden. Hcllmundstr. 39. 7968

Gut crh. dunkl. Neberzieher
f. mittl. Figur für 10 M. z. vk.
Geisbergstraße 18, 1 r._ 8338

Dampfmaschine,
6 Atm., stehend, wegen Betriebs-
Vergrößerung billig zu verkaufen.
Offerten unter O. M 8282 an
die Exped. d. Bl._ 8283
Kleider- u. Küchenschr., Kommode,

Stehpult, Tischeu. Stühle, Wasch-
mang., Bügelosen mit Eisen, Betten,
Cassaschr., kl. Transp.-Hcrd u. v.
A. m. billig abzugeben.

Kl. Schwalbacherstraße 14,
8313 Part , links.

Großes Doppelsch , eibpnlt
mit Gefach, großer Geldschrank
mit 2 Tressors und sonst. Con-
torutensilien billigst zu verkauf.
Oranienstr . 56 , Hth. Part.
Ebenfalls Fässer u. Kisten in jeder
Größe,Korbflaschenu.Ballons.8324

Ein junger weiß und braun ge.
tigerter

Jagdhund
(Rüde), 3 Monate alt. von her.
vorragender Abstammung, preis-
Werth zu verkaufen. Näheres in
der Exped. d. Bl. 781g

Pianinos
in Nußbaumu. Schwarz (Fabrikat
UrbaS & Reißhauer) billig zu
Verkaufen . 5697

Näheres Schwalbacherstraße 11
(Bäckerei).

iannen-pcdutiftr
in jedem Quantum zu haben.
_ Feldstrahe 18.

iin aat. Mtan&
sehr billig zu verkaufen. 8148

Faulbrunnenstratze 12 , 1
Bersch. Herren-Anzüge und neu.

Ueberzieher zu verkaufen. 8016
Weilsiraße5, Part.

2 Federroltchen , veclchiedcnc
Hand-Federlarren billig zu per«
kaufen
6990 Walluferstraße No. 5.

Tamiell-Mllgen
aller Sorten empfiehlt bill. 5008

M . Cramer , Feldsir. 18.

Piauino .SL 'L
kaufen. Schwalbacherstraße Nr. 11
Ernst UrbaS._ 747

Ein gebrauchter, aber noch sehr
guter RestaurationSherd wird
zu kaufen gesucht. Wo, sagt die
Expedition. 6282

Magmim bonum
1. Quai . emps. billigst in jed. Quant.
H, Güttler, Laudw. Wellritzstr. 20.

Nimkll-FohrraiiZ
(amerik. Fabrik.) uno ein Herren-
Tonrenrad , nur wenig gefahren,
in kompl. Zustand billig zu verk.
L»ise» str. 31 . 1., Meurer,

iatrinengrnben und Saud,säuge werden sofort entleert
August Ott ««u.,

8219 Biebricherstr. 19.

»d,

Für Wagner!
Circa 10,000 Stück prima Wagen-

speichen, darunter 8000 Akazien-
speichen, billig zu verkaufen. An«
zusehen und näheres 8237
_ Steingasse 13.

Für Damen!
Mod. Winterhüte eingetroffen.

Garnirungen elegant u. billigst.
7883 Pdilipysberqstr, 45. P . r,

Gxltkihhskk. SÄ?
fertigt billig an 23e

L. De bnS, Roonstr. 8
gut gearvetiet,

wegen Ersparniß der
Ladenmicthe sehr

billig zu verkaufen: Ballst. Belten
von 50 Mk. an, Bettstellen(pol. u.
lack.) 19—60 Mk . Kleiderschkränke
(1- u. 2thür)  von 31 M.  an,
Beriikoms 34 - 65 Mk., große
Kommoden 28 Mark,  Wasch«
kommoden 35—36 Mk., Konsol«
schränkchen 22—35 Mk., Küchen¬
schränke 28- 40 Mk, alle Arten
Tische von 6 Mk. an, Stühle von
2,50 Mk. Große Auswahl in
Spiegel, Nachttischen, Küchen«
brettern u. s. w. 8367

Möbellager

Wikhelm Mayer.
22 Marktstr . 22.

Eigene Werkstätten.
Schön. Nadmantrl bill. zu verk.

Adelhaidstr. 70 II . 8357
Baum - und Waschpfädle

Teppichstaugen empfiehlt 7671
_ Li  Belm », Roonstr. 8.

Zwei gebrauchte Drehbänke
1 mit Hobelbank billig zu verkauf.
Näb. Lchrstraßc 12._7918

2 jMljt fiofllmtt, “ b"',“«
verkaufen Mauritiusstratze 7,
Lederhandlung._ 5401

Halb-Renncr',77-^
kaufen. Sedanplatz4, Mtb. P . 8349
RoUmöpie , per Stück 5 Pfg.,

10 Stück 45 Pfg.
Sauerkraut per Pfd. 8 Pfg.

C . Kirchner
Wellritzstr. 27, Ecke Hcllmundstr.
_ Adlerstr. 31. 7504
AuMtthch Ahsllhiiolj

pro Sack 50 Pfg. per Ctr. 1 Mk.
einpf. L. Debns, Roonstr. 8. 711

ut gearb. Mob. m. Handarb.
weg. Ersparniß der hohen
Labenmiethe billig zu ver¬
kaufen: Ballst. Betten 50 bis

150 Mk., B-ttüellen 18 bi» 50,
Kleiderschrank nt. Aufs. 21 bis 50-
Commod. 36—35, Küchenschr. bcss,
Svrt . 28—38, Berticows, Hand¬
arb., 31—60, Sprunar . 18—24,
Matratz. nt. Seegr., Wolle, Asric
u. Haar 10—50, Deckb. 12- 30.
bess. Soph. 40—45, Divans u.
Ottomane 25 bis 75, Pol. Sopha,
Tische 15 bis 22, Tische6- 10,
Stühle 3.00- 8 , Spiegel 3 - 20,
Pseilerspieg, 20—50 Mk. u, s. w.
Frankenftratze 19 , Bdh. Part.
u. Hinterh. Part. 1381
/Drautschneiden wird billig
wJf besorgt bei Heinrich Rücker,

G

Bülowstraße9. 7910

Darlehen.
von 100 M. auswärts zu coul.
Bedingungen, sowie Hypotbeken in
jeder Höhe- Anfragen mit Rück¬
porto an H. Bittner & Co ..
Hannover 270. 522/111

Gesucht von einem pünktlichen
Zinszabler eine Nach -Hypothek
in Höbe von

3 '/,— 400 V Mark
gegen doppelte Sicherheit.

Näheres Erpedition. 8383
Zum 1. Dezbr. eiue Billa bei

Lonnenberg , ganz oder getheilt
zu vermietben. 7627

Näheres bei I . Hetz,
Blumenstr. 8.

/lankcrcdil, ÄiechseldiSconl, Be»
D trieb?«u. Hypotheken-Kapitalrc.
streng disret in jeder Höhe. 4123

W. Hirsch Verlag Mannheim.
Ca . 5990 Heiraths -Part.

jährl . weise nach. Auswahl und
Stde. u. Anspr. diskr. reell. Mk. 4,
sende Adrssee Fortuna 5, Eupcu 4

auf I . Hypothek
leihe ich bis 60 °/0 der Taxe zu
4 'U°/o 3in(cn per gleich aus.
Off. u. U. 7439 a. d. Exp.
d. Ztg. richten.  8285

35-bis 50,00011.
auf I . Hypotheke für sofort aus«
zuleihen durch 8352

Wilhelm Schiitzler,
JaHnstraße 36.

^Woisiimigs-AiiskigirA

_ 5 Ziiumer _
Adolphsallee 57,

schöne Hochparterre-Wohnung nebst
Souterrain, 5 Zimmer u. reicht
Zubehör, per 1. Okt. zu Perm

Näh. i. Baubureau Nr. 59. 3816
JaHnstraße 20 schöne5 Zun.-
XJ Wohnung (1. Etage) nebst
Zub. auf 1. Okt. zu Perm. Anzu«
sehen von 9—12 und 2—5 Uhr
Näh. das. Parier _̂ 5454
tfjoifec Friedrich -Ring 96

Hochpart, ist eine elegante
Wohnung von 5 Zimmer u. allem
Zubehör auf 1. April zu verm.
Näh. daselbst Part , links. 6836

die Bel-Etage, 5
bis 6 Zimmer mit reichlichem Zu¬
behör, Bad, Balkon und Garten¬
benutzung. an ruhige Miether zum
1. Oktober oder vorher zu vertu
Näheres daselbst oder Rhein»
stratze » 1, Part._4968
aTlaUttferflt . 6 herrschastl. 6*
«£*? Zim.-Wohn., Bel Etage, 3
Balkons, Bad rc. mit reichlichem
Zubehör, zum 1. April 1902 zu
vermiethen. 8275

_ 4 Zimmer_
>iiismarckring 14 , sehr sch.

4-Zim.»Wohn. z. 1. Apr. 1902
zu verm. Näh. 1. Et. lk». 8269

Zorkstr. 4
1. Etage, 4 Zimmerwohnung,
Balkon und Zubehör per 1. Oktb.
zu vermiethen. 3699
_ Näh, im Laden Part.

3 Zimmer.
E. Wohn., 3 Z., Kch. u Kll. a.

d.Land,Pr.Auss.a.Rheinu.Gebirge,
preisw. z. vm. Näh. Exped. 8231
IßSchöne 3 Zim.-Wohn. in. reich!.
Zubeh. auf 1. Jan . z. vermiethen.
Bertramstr. 15. Bel«Et. l. 7082

Herderstraße 13
ist eine Wohnung, Beletage, von
2 Zimmer, Balkon, Bad, Küche,
Keller, Mansarde auf gleich oder
1. October zu verm. Näh. das.

Kaiser-Friedrich-Ring 96,p. 5018
2 Zimmer ._

Hldlerstr . 59 ist eine Dach-
'44 Mahnung von 2 Zimmer u.
Zu beh. p. 1. Dez, z. vm. 8298
^kinter der Blindenschule

2 Zimmer an kt. Fam. sof.
bill. zu verm. Näh. Bleichstraße
29, 1. l. 8030
D vtzheimerstr. 6 » 2 Zimmer

ii, Zub., Stallung für zwei
Pferde zu verm._ 2097

Bicrstadt. «LL7 .?
vermiethen. 7334

_ 1 Zinn,,er. _
FrikittiW. 30. 3.

eine Mansarde, 10 Mk. monatlich,
an anständige Dame sofort zu ver-
mielhen. Zu erfragen3. Stock bei
Schaf , Schuhmacher._ 8368

Lim IlInnfntüEW"!
_ Ludwigstr. 10. 4713

Riedstr . 4 , an d. Waldstraße,
ist ein Zimmer an 1—2 Personen
zu vermiethen. 7545
/sAtchwalbacherstr . 55 , Brdh.,
V ftbl. Frontsplywohn. v. 1 Z.,
Küche, Keller z. 1. Dez. an kinderl.
Leute zu verm. Näb. 2 St . 8302
L-chwall rcherstratze 67 Gr.

tlAansarden zum Lagern oder
Einstellenv. Möbelnz. vm. 7389

Gr. Znumer u. Küche 17 2)t.,
2 Zimmer u. Küche 23 M. p. sof.
zu verm. bei Waltuch , Dotz-
heimerbabn. _ 8321

Frontspitz-Zim., hell u. gr., nur
an einz. anst. Person zu verm. a.
1. Nov. 01. 7281

Näh Wörtbstr. 11 Part.
E. sch. Parrerrezimmer , un-

möbl., a. ruhige ält. P rson z. vm.
Näb. Uorkstr. 3, 1._ 7612

Mödiirte Zimmer.
Hß lbrechtftratzc 40 zwei schön

möbl. Mans. p. sof. zu verm.
Näb. 2. St . rechts. _ 8004

Reinliche Arbeiter erh. Kost und
Logis Bleichstratze 17 , 3 ' St .,
bei A . Leber . 8403

Aniländiger junger Mann erhält
schöner Logis 8190

Bleichst« 35, Bdh. 2. St . l.
E. anst. reinl. Mann k. g. Schläfst.

erhlt. Bülowstr. 4, H. 1. l. 8385
Bessere brave Handwerkererhlt.

sofort Wohnung u. Pension.
7382 Emserstr . SS , 1.

Fein möbl . Zimmer mit
Pension sofort zu vermiethen Emser-
straße 22, 1. Etage._ 7911

Ein ausländ, reinl. Mann kann
Schlafstelle erhalten Eleonoren«
»raße 3. 1 link». 830«

Dotzheimerstr . 48 heizbares
Frontspitzzimmera. anst Frau für
12 Mk. monatl. z. verm. 8241

Ein od. 2 srdl. möbl. Zimmer
m. Veranda in saub. ruh. Hause
preisw.z vm.Emserstr.49,2.Et. 8284

Frankenstr . 2» , 2. l. sch. möbl
Zimmer b. z. verm. 8638

S Arbeiter erhalten Schlaf¬
stelle. 8360

Herderftratze 26 , Laden.
tc .ine möbl . Mansarde zu
>2« vermiethen. Näh. Harting¬
straße 5, 1. Etage. 8274

Hermannstr. 17,1
eine mbl. Maus, zu verm. 8320
al̂ ermaunstr . 15 . 3 l., möbl

Zimmer billig zu vm. 7323

Kapeilenßr. 3
Zimmer mit Pension dauernd zu
vermiethen. 8373

Kaprllenstr. 3, 1
elegant möbl. Zimmer frei. 8046
h^ehrftratze 29 , 1 St. 1, mbl.
^ Zimmer zu Perm. 8290
^Hstlarktstr. 11 . H. 2, kann ein
wl - reinl. Arbeiter sch. Schläfst,
m. guter bürgert. Kost finden. 7960

Marktstr. 13, Hth., 1 möblirtes
Zimmer sofort zu verm. 8408

Marktstr . 21,
Ecke Metzgerg., 1 St ., erh. ein nur
reinl. j. Mann Kost und Logis.
9 Mark. 7962
ßKin schön möbl. Zimmer sehr
^ billig an einen Herrn zu ver¬
miethen Maucrgasse 12, 3 r. 8076

Dtliil.Arbeiter"Lg;
Logis. N. Metzgerg. 27, 1 St . 7913

Moritzstratze 41 , Hih. 2. St.
erhalten junge Leute Kostu. Logi».
7472 Frau Malsy.

Moritzstratze 60 , Hth. 2 r̂ ,
ein möblirtes Zimmer zu vcr«
miethen. 8345

Ei » junger Manu  k. Schlaf¬
stelle erhalten Mauritiusstr. 8,
Laden Andreas. 8295

Nerostratze 22 , 1, schön m.
Zimmer an Geschäftsfräuleiu
zu vermiethen. 7695

Schön möbl . Zimmer billig
zu vermiethen. 7564

Nerostratze 12 , Laden.
L̂ ranienstr . » , Part. mödi.Maniarde mit 2 Betten an
anständ. Arbeiter zu verm. 7464
L^ ranienstr . 2 p. Logik mit

Kost zu vermiethen. 8400
Ein einfach möblirt . Zimmer

billig zu vermiethen.
8396 Römerberg 24, 1. l.

2 brave Mädchen oder a. reinl.
Arbeiter finden sauberes Logis.
8377 Römerberg 30, 1 Tr. r.

Ein eins. möbl. Zimmer an I
od. 2 anst. Leute zu vermietben,
Näh. Römerberg 23, 1 St . 8786

Scdanstratze IS , 2, l., möbl.
Zimmer zu vermiethen._ 8211

Schn -« lt>acherstratze 63 er¬
halten zwei Arbeiter tkos« und
Logis . 8261

Zwei reinl. Arbeiter erh. Logls,
wen» gewünscht auch Koft. Näh.
Seerobensir. 9, H. 2, l. 8203
xJtchwalbacherstratze b!>, par.
w 1 terre , möblirte Zimmer zu
vermiethen. 8015

ft  84 , 2, großes schön
zu

vermiethen. 7808

Lttststratze 84 , 2. großes sc
<*> möblirte? Zimmer billig

Fr. Frontsp. Bdh., a. einz. Pers.
z. 1. Nov. z. v., monatl. 14 Mk.
N. Taunussir. 19. Hth. 7338

Schön möbl Zim . zu verm.
Walramstr. 17, 2. 3352
/jQin junger Mann kann

Theii an einem Zimmer bab,
Walramstr. 37 Ptr . 8038

Walramstratze 37 , Pt., könn.
reinl. Arbeiter Logis erb. 1684

PaUötiiütaüe 31,
Vorderst, 2. St . I., erhalten zwei
junge Leute schönes Logis mit
Kaffee. 8181

Eine hübsche heizb. Mansoroe a.
anständ. Frl . od. Frau z. vermieth.
8199 Weilstr . 2V.

Möbl . Schlafzimmer z. vm.
Preis 20 Mark. Näh. Walkmüht>
straße 10, 1 St. 7912

Jg . anst. Mann erh. schön, mbl.
Zimmer Walramstr. 20, 1 r. 8334
^Htsevergasse 41, 2 l. ein mövl.

Zimmer zu verm 8224
Röbl . heizb. Zimm. sep. Emg.

kl. r»h Fam. a. anst. Herrn z. verm.
7385 Wellritzstr . 18 , ^ p.

Sonnerlberg.
Billa Regina , Kaiser Wilhelm-
straße 1, mehrere sch. möbl. Zim.
1b Mk. zu »ermielhen. 8972

Laben,
IN bester Lage Biebrichs , in wel¬
chem über 15 Jahre ein Eolonial-
warengeichästbetrieben wird, ist
anderweitig zu vermietben. Näh
Friedrichstr. 4, Biebrich . 8383

Moritzstr . 18
event. mit

modern. i 'MVVW 8-Zimmer
Wohnung per 1. Januar billig
zu vermiethen. Sehr paffent
für Geschäfte, die viel Raum be»
nöthigen, da daselbst im Hintrh.»
grotze Helle Lagerräume zur
Verfügung stehen. Nähere» bei
8036 Otto Li4e , Rkauritiusstr. 3
018 ) oritzstratze 7 , gute Ge-

schäftslage, ist per sofort
ein Lade« von 30  qm Boden-
fläche zu vermiethen, mit direkter
Kellerverbindung, Ladenzimmer,
moderne» Schaufenster, elektr. Licht
oder Ga». Näh, das, im Bür. 8880

LSden, frisch gebrochen, per
1b. Nov., auch auf später zu verm.
6949 Walramstr . 27.

ges . in guter « c-
UdUOU schftftslag * auf
sofort . Offerten unter F . K.
4608 an Rudolf Rosse,
Wiesbaden . 46>/5

Ein Laden,
für jedes Geschäft geeiguet»
nebst4-Zimmerwohnung und Zu¬
behör, ist per sofort zu
vermiethen. Offerten sub J . M.
1000 an die Exped. d « l. 2669

Werknätte» etc.
Schöne 62 qm große Werkstatt

sofort preiSwerth zu vermiethen.
8200_ Bülowstr. 4 Pt. t,

Manjarbe zum Äöbeleinstellea,
Monat 4 Mark.
8197_ Bülowstr. 4, Pt. r.
S »erderstr . 9 Helle Räume, al»

Langer o. Werkst., m. o. ohne
Wohn. z. vm. event. m. Telephon.
_ 3872

2 Piecde, Remise, Futteraum und
Wohnung aus 1. Okt. zu ver-
uuetben. Herderstr 26 p. 3854
F^ örnerftratze 9 . 1, zwei
«4 Keller , ca. 50 Ouadr .-Mtr.,
zu vermietben,_ 6534

für tin  Ps " d, sowie
sPUIUUi !!} kleiner Wagenplatz
gesucht. Näh. im Gen.-Anz. 5152
Archwalbactzerstr . 55 ist ein
'w heller geräumiger heizb. Raum
als Wcrkstätte oder Lagerraum z.
1. Oktober zu vermiethen. Näh.
Borderh. 2 St . 5666

Darlehen &‘S
zahlung vermittelt

B . Nora , Mühlhausen i. E.
Briesporto beifügen̂_ 4220

Äcker
am Bierstädterberg oder Kleinbainer
z» kaufen gesucht . Gefl. Off.
unter Angabe der Lage, Größe u.
Preis u. Äcker 832 » an die
Exped. d. Blattes. 8336

Ein cirka 30 Meter breites und
1000 Meter langes

tbkttks Gkliinde
zur Errichtung einer Fabrikbc-
triebes sofort zu kaufen gesucht.
Offerten unter W D . 8SS4 an
die Ervedikiand. Bl. 8327

Costume w. v. 6 M-., Hausll.
v. 2.50 M . Kinderkl. 1.50 M. an
anges. Akadem. Zuschncideunter»
richt w, gründl, erth., 1b M. N.
Adelhewstraße 31, 6t. 8641

Wev
betheiligt sich zur Ucbernahm« einer
Ziegelei mit Ringofcnbetrieb in
Wiesbaden. Anfrage unter W.
B . 267 » an Exp_2982

Ä Herren
suchen Privatmittagtisch mit
schwäbischer Kochweise. 7869

Off. mit Preis unter Z . Z -100
a. d. Exp._ __

Jakob Renkel,
Schneidermeister

Blürherstr . 18 , part.
Langjähriger Zuschneider, empfiehlt
sich in eleganter Anfertigung von
Herren- u. Knaben-Garderobe nach
Maaß. Garautie für prima Stoff«
u. eleganten Sitz, reelle Bedienuug

bei sehr billigen Preisen.
IS Blficherstp . 18  p*
8175 an der Blüchcrschule.

Giu Kind anständ. Herkunsl
wird iw gute Pflege genamme».
Offert, u. v . lll. S«0 an die
d. erdetm. M >S
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Vnjeigcn für diese Rubrik bitten wir biS
11 Uhr Vormittags

in unserer Expedition eiuruliesern.

Steif en-Gê üc hei
Tüchtige Schneiderin lucht

Beschäftigung in und außer dem
Hause . 5119
_ Karlstr 20 , 2, Et.

Urtitprttt ,ud }t E -schäsng.
gtttifltlll auß. d. Hause,Pr.
Tag I Mk . Näh . MichelSberg 31 . 3 . 1.
7098 _

Für einen jungen durchaus
soliden Manu , welcher 3> bis
2000 Mark Caution stellen
kann , wird eine Stellung als

Kaffirer
oder sonstigen Bertraucnöposten
gesucht . Off. erbitte unt. 3 . F.
500 an den General -Anz.  8310

Münntichr Iersonen.
fein routinirlcr

Kuchhalter
wird auf einige Stunden täglich
zum Abschluß der Bücher und zur
Anfertigung der Bilanz sofort
gesucht . Gefl. Off. mit Angabe
der Ansprüche unter W . F . 340
an die Exped . d. Bl. _

Asml pf . i ,„r -s* : : : :
M . 250 Pr . Man . u . mehr . H.
Jürgeusen L . Co ., Hamburg.
_ 124111

Ein braver Junge für leichie
Beschäftigung gesucht. 5140
_ Maucrgaffe 12 , 2 St . r

Buchbinderleyrling bei so»
fertiger Bezahlung gesucht.

Joseph Link . Buchbinderei,
7680 Friedrichstr. 14.

? Wer bessere Stelle sucht,
Verl, die „Neue Vakanzenpost " ,

* Frankfurt a M . 7950

8er C SntrrtHHßCH
lohnenden Reiseposten sucht , verlange
d. Specialblatt f. Vertretungen uno
Agenturen Hannover . 128/111

Wer Stelle sucht , verlange b.
Allg . Vakanzeu -Liste, Mannheim
733/34 _
herein für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
im Natdbans . - Tel . 8377

ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stellen.

Abtheilnug für Männe«
Arbeit finden:

Küfer
Steindrucker
Schneider auf Woche
Schuhmacher
Spengler
Herrschaftsdiener
junger Herrschaftskutscher
Landwirtbichaftliche Arbeiter

Arbeit suchen
Herrschafts -Gärtner
Glaser (Rahmenmacher)
Kaufmann
Maschinist — Heizer
Schmied
Schreiner
Tapezierer
Aufseher
Burcaugehüfle
Bureaudiener
Hausknecht
Herrschaftsdiener
Portier
Taglöhncr
Krankenwärter
Bademeister.

Masseur _
Wollwaaren u . Handarbeiten.

Ein junger Mann , gesetzten
Alters , sucht Beschäftigung irgend
welcher Art ; spricht englisch und
französisch . Gehalt wenig vcrlangt-
Gutc Zeugnisse vorhanden . Gefl.
Offerten an 4249

E . Landt.
_ Pinneberg , Holstein.

(Sin jüngerer Burraugehülf«
oder Lehrling gesucht
8532 « vittlnst»

Gerichtsvollzieher , Wvrthstr . 11.

Weibliche Personen.
Tüchtige Wasch - u . Putzfrau

sucht Beschäftigung . 8376
Kaffelstr . 9 , H . 1.

Lehrmädchen , das sich in all.
Zweigen v. Handarb . ausb . will,
zum Verkauf geg. Bezahlung ges,
8524 Marktstrafte 0,

Fein bürgerliche Köchin mit
Hausarbeit gesucht. Dienstbuch er¬
forderlich . 7990
_Kapellenstraße 19.

Lehrmädchen f. Damenschneiderci
ges, Michelsberg 32 . 8243

M 22

Mädchen heim
und

Stellennachweis
§edanplatz3,l,Straßenb .-Haltestelle

Sofort u . später gesucht : Allein-
HauS -, Zimmer - u . Küchcnmädchen.
Köchinnen für Privat u. Pension.
Kinberzärtnerinncn .Kiudermädcheri,

NB . Anständige Mädchen erh
billig gute Pension. 2605

F . <4etä « cr , Diakon.

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche Stellen -Bcrmittelung

Telephon : 2377
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Abtheiluug I. f. Dienstboten
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A . Köchinnen für Privat,

Allein », Haus », Kinder - und
Küchenmädchen,

8 . Wasch », Putz » u . Monatskraue,,
Näherinnen , Büglerinnen und
Laufmädchen

Gut empfohlene Mädchen erhalten
sofort Stellen,

Abtheilnng II.
A . für höhere Berufsarteu:

Kindcrfräulein u . -Wärterinnen
Stützen , Haushälterinnen , srz.
Bonnen , Jungfern,
Gesellschafterinnen.
Krankenpflegerinnen.
Erzieherinnen , Comvtvristinneii,
Berkäuserinneii , Lehrmädchen,
Sprachlebrerinncn,

B. für sämmtl . Hotelper¬
sonal für hier u. auswärts:
Hotel - u . NestauralionSköchinnen»
Zimmermädchen , Waschmädchcn,
Beschließerinnen u. Haushälter¬
innen , Koch-, Büffet - u . Servir-
fräulcin.  _

£ >7}» | statt !, u . v . angen .Aeuß.
FiUttl,  Ans . 30er , alleinst ., w.
trotzd . sie hinreich , v. Zinsen leben
kann , baldige Hcirath . Näh . Frau
Krämer , Leipzig , Brüderstraß - 6
Auskunft  80 Pfg . 4246

F üul ., 21 I ., erh . 25 000 W.
Mitgift u . Aus st. u . sp. 25 000 Mk.
Erbe , w . H - irath . Näherer Frau
Krämer , Leipzig . Brüderstcaße 6.
AuSkunst SO Pfg . 4745

H e i r a t h vermittelt
Frau Kramer, Leipzig,

Brtiderstr . 6 . Auskunft geg.  30 Pf.

Manritiusstrahe 3,
n - ben der Walhalla.

Ausgestellt voin 10 . bis 16 . Novbr.
Zweite Reise nach der para¬

diesischen italienischen

Riviera.
Genua , San Remo , Bor-

dighera , Ventimiglia u, s. w.
Täglich geöffnet : Vorm , von 10
bis 1 Uhr , Nachm , von 2 — 10 Uhr
Eintritt 30 Pfg . Schüler 15 Pfg.

Abonnement.

Fiau Maria Auer , Oranien»
straße 56 . - rthcilt jungen Damen
aus feinen Familen

Gesang-
Unterricht.

Garantie für besten Erfolg . Aller¬
erste Referenzen . 8315

Für kleinen HauSh . z. 15 . Nov.
o. 1 . Dez . e. tücht . durchaus selbstst.
Mädchen  welches kochen kann,
gesucht. 8380
_ Wilhelminenstr . 4 pt.

Iiingta MiitchknÄ
Hausarbeit gesucht . 8378
Friedrichstr , 46 lSattlerladen ).

Tüchtiges Mädchen gesucht
Kirchgaffe 49 . Speeereiladen . 8318

Verloren am 6. d. M. von
einem ariuen Lehrling ein Hundert¬
mark -Schein von der Schwal-
bacherstraßc durch die Neugassc bis
zum Nalhhaus . Geg , Belohn , abzug.
Schwalbacher st. 4 (im  Ladn ) . 8381

ZiisAeiSe Kiirsiis
Junge Mädchen können das

Zuschneiden z. Begründung ihrer
Existenz gründlich erlernen . Erfolg
garanlirt . Dauer de» Kursus 4
Wochen . 8375
Frau Wolter . Albrechtst . 46,11.

KrebSart frefscndeFlechtcn,
Lupus , juckender Ausschlag , krebS-
arligk alte Krampfadirbeingeschwüre,
veraltete Unterleibsleiden , schmerzlose
» . andauernbc Heilung unt . schrift.
lichcr .Garantie , unschädlich , nur
brieflich , üb . 30jähr . Praxis , Kosten
5 .80 Mk . franko Nachnahme . Apo¬
theker Franz Jekel , Herisau
per Zürich . Porto 20 Pfg . 463 -5

Alle Artru Näharbeiten . Ausb.
von Kleidern n . Weißzeug wird
sorgf . ausgcf . 8236

Westcndstr . 18 , 1 l.
0n parle fransais . — English

spoken, _
eichte Fuhren aller Art Webern

billig und prompt besorgt.
'916 Echierstctnerstraße 1.

ahler!
Die Schutzvereinigung der Grundbesitzer ist gegründet , zur Bekämpfung einer ungerechten

einseitig belastenden Steuerordnung und Förderung der Interessen aller an der Bauthätigkeit betheiligten Kreise
Die Lchutzvereinigung verfolgt keine Sonderinteressen , sie will Recht und Gerechtigkeit auf allen

Gebieten des communalen Lebens , eine gesunde , unnothige Ausgaben vermeidende Finanzpolitik und gleichmäßige Be»
theilung der öffentlichen Lasten nach der persönlichen Leistungs ähigkeit.

Jeder Grundbesitzer soll gegen eine ungerechte Ausnahmebesteuerung in Schutz
genommen werden , insbesondere der klein « Grundbesitzer , der als Gärtner , Handwerker oder Fuhrmann seinen Besitz
mühsam errungen hat , von seiner Hände Arbeit leben muß und in seiner Existenz bedroht ist.

Die rigoröse und fiscalische Handhabung der der Stadtgemeinde durch das Fluchtliniengesetz und das Baustatut
beigelegten Befugnisse soll bekämpt und dadurch das Baugewerbe von Hemmungen und Belästigungen befreit werden , welche
auf die Bauthätigkeit lähmend wirken.

Die weitesten Kreise der Bürgerschaft haben daher das Interesse , die Bestrebungen der Schutzvereinigung zu
unterstützen.

Die von dem Wahloerein der freisinnigen Volkspartei für die Stadtverordnetenwah ! aufgestellten
Kandidaten von welchen fünf zu unseren Mitgliedern gehören , bieten , mit einigen Ausnahmen , an deren Stelle wir andere
Kandidaten in Vorschlag bringen , die Gewähr , daß sie im Sinne der Bestrebungen der Schutzvereinigung ihr Mandat
ausübcn . Wir bringen in Vorschlag:

Ä. Wahl -Abtheilmrg.
a. Für die Neuwahl:

>• Miptli Dr . Ludwig Loeb, Hirfjtsaata.
*• Paul Schotter , iMWsjittott,

Jacob Stüber , fmifntin.
*•  Heinrich Wolf , Junfnuu.

b- Theodor Weygandt , Kutin.
6- Heinrich Hartmann , Nichtmeijln.

b. Für die Ersatzwahl»

• Wilhelm Kimmei, Rentner und M-
k, bis Ende 1003

3 . Wahl -Abtheilimg.
a. Für die Neuwahl:

- Albert Wolf , Architekt.
2. Hugo Reusch, jl»ii>rsb»,,tdirkctor.
3 Eduard Hansohn , Schreiinmißn.
4- Hermann Steitz , fiiirliift.
6- Hermann Weidmann, UetznliiciSkr.

b . Für die Ersatzwahl:

«s Rkklir Heinrich Müller,
bis Ende 1905

7- Max Müller , KlirschnerulMer,
gen

8667

bis Ende 1905

*• Fritz Enders , ticutntr, M (9„u 190S
1. Wahl -Abtheilrrng.

1 Henrich Fresenius , Prostjssr.
2 Heinrich HäfFner, Hotelbeßher.
8- Friedrich Lang , Architect.
4 Max Hartmann , Kanunleentl-mer.
&C. W. Poths, Fabrikant.

Der Vor-aud nnd MMliusschusz der Slhutzutttinignug Wiesbadener Grundbetiher.
^ » « « b « vekei , Baunternehmer . Fritz  Cron , Metzgermeister . Fritz Frey , Rentner . Uaii Hertmann,
Bauunternehmer . Wilheüm Ktminel , Rentner , » r . Loeb , Justizrath . i» a „i Sehetter , Haudelsgürtner.
Georg Schlink , Architect . August Stein , Lehrer . ' Jacob Stüber , Kaufmann . Georg Weygandt,

Haudelsgürtner . Leonhard Wollweber , Rentner.

Stadtverordneten-Wahl!
Ml . Abthaflunge

Nur morgen Dienstag von 9— 1 Vorm, und 3—7 Nachm, können die Wähler mit Familien¬
namen TL— Z  einschl . ihr Wahlrecht ausüben und zwar die Wähler mit Familiennamen Ir —R im Wahl¬
saal des Rathhauses , Zimmer No . 16 (Parterre ) und diejenigen von M — Z im Zimmer No . 55 des
Rathhauses (2 Stiegen hoch) .

8544Der Vorßinld des Wchlvemns der freismaigen UMsMtei.
w. Glas . Marmor-
Alabast, , sow . Kunst-

gegenffände aller Art sPorzellan
seuerfeff im Wasser baltb .) 4183

Uhlmanu Luisenplatz 3.

Wäsche z. bügeln wird angcn.
7592 Helenenstr . 13 , H . p.

Braut - u . Baitfrisiren in und
außer dem Hause billige B.
7611 Nooustr . 22 . Vdh .p

ZuschneLde-
b'o Akademie

Maucrgasse 15 , 1.
Gründi . akad . Unterricht im Zu¬
schneiden u . Anfcrtigen lamm t.
Damengardcroben . Best « Referenz.
Prosp , gratis . Schnittm . n . Maaß

Margarethe Becker
Alpenkräuter -Tbee

Der so berübmte Or . E. Weber '»
Alpenkräulcr -Tbee mit einem Kopf
Nr . 4 u. 5 ist bei mir zu baden.
Ferner euipfchle alle Sorien Obst
u . Gemüse ,u den billigst . Tages¬
preisen , sowie eine große Auswahl
in Flaschenbieren aus den best-
renommirten Brauereien von hier
und Mainz . 7954

A Forst , Luisenstr. 16.
Elektrische » Ungelanlagen

sowie Reparaturen w. prompt
und billigst angef.
8098 F . gehallt,

Herrngartenstratz e IS.

1Weiß-, Kunl- 11. Gold¬
stickerei besorgt prompt und billig
Frau Ott . Kl . Weberg . 11 , 2 . 6756

kŝ ine Büglerin empfiehlt sich in
^ u. außer d. Hause. Jahnstr. 16

Schönes Helles Jaquet mit
Pelz billig zu verkaufen.
8374 Ikörnerftr . 5 p.Fuhrwesen

aller Art , Karren , Wagen , sowie
Rollsuhrwerk , reell und pünkt¬
lich besorgt . 8202

Aug . Ott . sen.
Biebricherstr . 19.

Prima Pfälzer 8401

Kartoffeln
werden billig abgegeben . Näheres
Bertramstr S , Hth. 3. St . r.

Hüte
w . nach d. neuest . Mode bill . garnirt.
7131 Walramstr . 35 . 1 r

Ein gutes Zugpferd , Mittclschl.
mit oder ohne leichte Rolle billig
zu verkaufen . Nähere»
8398 Emserstr . « « S.Perfekte Damenschneidertn

und Modistin empfiehlt sich in
und außer dem Hause . 8185

Sedanstratze H bei Pfeiffer.
^ » ut erhaltene Amerikaner u.

Regulir -FüUöfeu zu ver¬
kaufen bei

Ofensetzer Kistler.
8263 Forkstrahe 10.

Als tücht Schneiderin empf.
sich Fr . Blum , Watkmühlstr . 30,
Soutcrain , s. 8078 In den ersten Tagen beginnt

wieder der Unterricht im hopf-
Zeichnen und Malen nach
tesbeackem Modell . Honorar
pro Quartal M . 20 . Bei genügen¬
der Beiheiligunq außerdem auch
Ab «- Zeichnen u. Ab « Malen
BiLtorsche Schule , Taunus-
straße 12 (Ecke Saalgaffe ). Ge¬
gründet 1879 . 8119

Ät sorfen Lekr
(auch im Ausschnitt)

empfiehl : billigst 3800
A . Itödelhelmer

Man er gaffe 10.

Uebersetzungen
werden angenommen . Engl . n.
Franz . Unterr . u . Nachhilfest.
werden «rth . 7920

Hermannstr . 15 , 2 r *

Maftgeflügel , Bntter . Fr . ge¬
schlachtete fette Gan» od. 3 Enten
M . 4 .50 , 10 Pfd .-Lolli Kuhdutter
M . 6.50, Bienenhonig M . 4.50. H.
Spitzer,Probuzna1/58vraBr «lau».

Gummi -Artikel,
Pariser Neuheiten , für Herren u.
Damen . Jllustr . Preisliste und
Broschüre gegen 20 Porto.
Fritz Welckcr , Frankfurt a . M . 40
131/111 Allerheiligenffrasie 78.

Die mechanische Wäscherei
einrichtnng im Wiesbadener
Sanalorium vom rolhen Kreuz,
Schöne Aussicht , noch im besten
Zustand befindlich, steht infolge Ver¬
größerung demnächst zum Verkauf.
Reflektanten können dieselbe jeden
Dienstag und Mittwoch im Betrieb
leben . Q738

Op.
Oetkor ’ s

Backpulver 10 Pfg.
| Banillin -ZuckcrIOPsg.

Puddingpulver 10,
16, 20 Pfg.

Millionenfachbewährte
Recepte gratis von d«,l

Ibesten Kolonialwaaren»
unb Drogeilgeschäften je¬
der Stadt . 335/47 j

IDe , A . Oetker, Bielejcid.
HLuzroa -EarlDittmann .j

Wiesbaden,



12. November 1901« _ _ _ _ --

Mitbürger der 11I.MHLerk!asse:
Ikiufmecfeet, 6Semet6etteißen(C&ifoßiulf!, J.eütcc undArbeiter!

w .̂ .risrÄÄir ^ ^
£1 SynSrÄ -» !>->--« >-> »-« »-- « »"- !">«'»

. auf ihre volittsche Barteistellung, aber mit entscheidender Nuekncht auf ihre Stillung
u d-n^ ' w1r°Uch-u ü»d mckthlchMllichen Frage.» Namentlich zu dem städtljchenS . bmi !si - «Swes -» d»* -.l,' ^ Ärfociiev LU städtischen Arbeiten (nufere cinbenulschen stehen uns naher)

JÄWaMSÄtt V larf  zu 'r » rmens» «.. « E <£ *" *
her  Untnrichtiieii in d-r gewerblichen Fortbildungsschule (m die A.beitrzeil gekört st- nicht), der Be
sten°rüng d?r LUrbetr °.änd -n (bie smher zu har. wachdemBauw -se.. <d«i Entwurf zu der neuen
R„iweli-,in-roronuna ist unannehmbar), der übermäßigen Belastung de» tzvrundbefttze ».

^ i Die wirltstchoftlichen Interessen aller Bern,'s- und ErwerbSständc stehen für uns im Vordergründe,

nicht diep°̂ '?̂ ^ ^ ten keine Souderiuteresscu. Unsere Kandidaten habe» sich alle ver^
»seichtet rtnvtiiche Arbeiten oder Lieferungen in engerer Sudnirffln » oder freihändiger
Kk . “ *u überuebme «, auch iin Falle ihrer WaKt in der L-ladloerordneienv-rs-mmrung zu
d-amragen. daß di- übrigen Stadtverordnetendasselbe lhun. weit die Würde und das Ehrenamt eenesL-tadt-
verordneten dies erfordere.

Unsere Kandidaten send: ^
A. Für dee Ergauznngswahl:

1. Usrnnactt Weidmann , iLletzgermcister.
2. Heinrich Franke , Eisenbahnbetriebs-Ingenieur.
3*Albert Schroetter , Sekretär der Handwerkskammer.
4. SIL » Merz , Gastwirtin
5. Emil Decker , Kunst und Handelsgärtner.

8 . Für die Ersatzwahl:
1. Louis Sattler , Bäckermeister.
2. Josef Fink , Echreinermeister.
3. Friedrich Kazitttrasser , Tapezierermeister.

Diesen Männern gebet Eure Stimme, sie sind überzeugte und besähigte Vertreter obiger An-

ichauungen̂ ^ ^ gis, ajje weiften Zettel mit diesen Kandidaten.

Dil Wü>«« sh»Il
Lek vekeimglk»ganJnitite, inwrtclrtilfrtH, ßfamlea«. Weiter.

Für die Handwerker:
Die in den großen Versammlungen vom 10. August und 16. Oktober gewählte Commission

von 22 Handwcrksmcistcrn.
Im Auftr. Der Obmann: Heinrich Schneider, Echreinermeister und 1. Vorsitzender der
^ Handwerkskammer.

Für die Gastwirlhe: „Der Vorstand des Gastwirthevereins".
Klintzncr. Stück. Köhler. Bräuning.

Für die Beamten. „Der Vorstand des Wiesbadener Beamtenvereins.-
I . A.: Heim. Franke. Herm. Rausch.

Für die Arbeiter:
Die Vorstände des ..Evangelischen Arbeitervereins" und des „Christlichen Arbeitervereins.

Für die Gärtner : „Der Vorstand des t»artenbauverems".
I A. . Scheben. König. Wehgandt. Catta. «414

Nr. 265^

Wir empfehlen den Mitgliedern, bei den Stadtverordneten -Wahlen für dre
nackifolaend verzeîchneten Kandidaten zu stimmen. Die Liste derselben ist unter Mitwirkung
der̂ von der letzten Generalversammlung dazu erwählten Kommission ausgestellt worden und
enthält die Namen von vier Mitgliedern unseres Vereins. ^ ©otforob.

181. Kiässei
a) Zur Neuwahl:

1. Albert Wolff , Architekt,
2. -Hugo Rensch , Landesdirektor,
4. Ed . Hansohn , Schreinermeister,
3. Herm - Steitz , Gärtner,
5. Herm . Weidmann , Metzgermeister,

b) Ersatzwahl:
6. H. Müller . Rektor, bis Ende 1905,
7. Mar Müller , Kürschnermeister, bis

Ende 1905,
8 Frist Enders , Rentner, bis Ende 1903.

I. Klasse!
1. Hch. Hafner , Hotelbesitzers
2 Professor Hch. Fresenius,
3. Architekt Lang,
4. C . W . Poths , Fabrikant,
5. Max Hartman », Bauunternehmer.

II . Klassei
a) Zur Neuwahl:

1. Georg Bücher , Rentner,
2.  von Eck, Rechtsanwalt,
3. Krekel , Landesrat'',
4. Th Weygandt , Bankier,
o.  Heinrich Wolff , Kaufmann,
6. Heinrich Hartman », II -Vorsitzender

der Handwerkskammer,
d) Zur Ersatzwahl:

7. Wilh . Kimme!, Rentner, bis Ende1903.

8390

Wahlverein der Liberalen für Itnflau
(Freisinnige Vereinigung ). . ,

Wir bitten unsere Mitglieder und Gesinnungsgenossen der » . Klasse bei den Ltadt-
verordneten-Wahlen den weisien freisinnigen Zettet zu wählen, welcher folgende Namen
enthält: _ . ,

») Für dre Neuwahl:
1. Albert Wolfs, Architekt,
2. Hugo Neusch, Landesbankdirector,
3. Ed . Hanfohn , Schreinmuetster,
4. Hermann Stcitz , Gärluer,
5. Hermann Weidmann, Metzgermcister.

d) Für die Ersatzwahl:
6. vr . Otto Klei», Oberlehrer,
7. Max Müller , Kürschliermeister.
8. Jacob Gottwald, Kaufmann,

^ bis Ende 1903.

8525 _ Der Vorstand.

StnMurroriinctriuiinlil.

Unser Wahlbureau befindet sich während der Wahlzeit im Gaml rinus,

Marktstratze2«, 1.
Alle Parteigenossen werden aufgefordert , sich zur thätigen Mithülse dort

einzufinden. Der Vorstand
iits iOaiiliictfiiii der jmjstnltze« Mliispastei.

Hkiiskluiril
mpfehle meine täglich frisch mi
Patent-Rost-Appurrt gebrannte»Kaffees

per Pfd. 0.80, 0.90, 1.00, 1.20
dir 2.— Mk., des. empfeblenSwerih:
Perlkaffee ' .20, Hamb . Misch.

1.40 Mk., Malzkaffee 20 Pf.
La. Würfelzucker

34 Pfg.
garant . rein . Cacao

1.80, 2.—. 2.40
sst. Souchou -Thee

2. - , 3.- , 4 — M.
Kaisergries Tafelreis

20 Pf. 16. 20. 24 Pf.
Bohnen 14, 18 Pf.

Grosre Hellerlinsen
15, 20. 24 Pf.

Erbsen Nudeln
16. 18, 20 Pf . 28. 36 Pf.
Eiernudeln 40, Haus«

wacher 45, 50, 60 Pf.
Maccaroni

80,40,50 Pf.
Haferflvcke» . Grütze

25 u. 30 Pf:
La. Schmierseife

20 n. 22 Pk.
La .Kernseife

weiß 26. bellgeibc 24 Pfg.
Schwed . Feuerzeug

bei 10 Pack 9 Pfg.
Nene holl . Vollheringe

5, 6 nnd 8 Pfg.
Nollmöpse , Sardinen , Bis¬

marck- u. marin . Hering«
stetr frisch, sowie,'ämmllhbe Co-
lonialwaaren zu billigst Preisen.

81. Beysiegel,
Fr icdr chstrafte 50 , Erke

Schwalbarberstrafte.
vis-ü vis der Jnfante . rkaferne.

Telephon 894. 8221

Wie ivtMtbllljeN
sind alle Arten Hautunreinigkeiten
und Hautausschläge, wie Mitesser
Gesichtspicke', Pusteln, Finnen,
Hautröthe, Blilthchen. Leberflecke:c'
beim tägl. Gebrauch von 3775

Radebeuler
Theerschwefel-Seife

v. Bergmann u. Co., Radebeul-
Dresden.Schutzmarke'.Steckenpferd.
k St . 50 Pf in der „Kronen-
Apotheke", Gcrichtsstrahen-Eckc, bei:
N. Berling, Georg Gerlach, Ioh.
B. WillmS, C. Portzehl,Drog., Otto
Siebert. Drog., Marktstraßc Rob.
Sauter.Droo.

Pariser
Gummi-Artikel,

Frauenschutz , sowie alle Neu¬
heiten in anriconcepticnllen Mit¬
teln ,c. in der Parfüm.>.tz>andl. von

W. Sulzhaeb,
90 Gviegelg off- 8.

8388

Aeasterst preiswurdig kaufer ‘ I®
PaoliictöP in  llrones , sowie in Eisen, —
UClöiüblvl Schwarz m. Kupier u. s. w

Gastieizöfeau.Gaskocher 81Xe'
Systeme bei

Heinrich Krause,
Weilritzsftr . 10,

Gürtlerei . Metallgiesserei u. Vernickelung?
Anstalt mit Eleotromotoren -Betriob.

Specialität:
Schaufenster̂esteIle.

Ferner empfehle mich zur ßonoviniDg und Erneuerung von « aKltiatem , ErnnleuciHern
». «, w- sowie arUndliohster Reparatur aller Ilroncesaclieu , Metall - und lilsonwaarea . > 810-ä i

Hcrrschastl.Villa
Nhlaudstr . I « .

zu verkaufen, neu erbaut, ge-
legen in vornehmster, gesund., ruh.
Lage, mit 9 großen Zimmern, 2
Vorhallen. 4 Mans., 2 Treppen-
Käufern, schöne Helle Souterain»
räume und allem Zubehör mit
modernstem Comfort. Räh.

Fritz lllller.
6142 HeNmuiivstr . 35 , Part.

liiuig guterhaltene erstclafsige

Sfaißmafduiien,
wie: Hammond, Remington
Blickensderfer, Galigraph, Bost rc.
billig abzugkden. Näheres Schreib»

hervorragend bekannt durch ihre tade &loM
zweckentsprechende

Ausfllhiong , richtige «» aaatouilseheii
Schnitt , sowie gutes angenehmes Kitzes,
in allen Grössen von Mit 3 50 bis Wl£. 11»
vorrttthig.

pp - Andere bewahrte Systeme tob Mit.
l .ffO bis Mit . 6 50

Ciir . Tauber,
Artikel * ur Krankonpfleje.

Kirchgasse 6. Telephon 717. 7243

AKTLICH CLÄNZSItD BEGUTACHTETX

SALUTARISi
_ toilette -fett -seife

Unähertrcft«* tär Baut-u CflutptUae*R«u, «HH, $»ar*a«t.
C.Naumann,Seifsn-u.Parfümenefabrik,Oflenbacha.ni.

Löfhl-Llkl'iik-ZekßHeriiWS-KHe.
Unseren Mitgliedern zur Nachricht , daß

für Monat November Sterbebeiträge nicht
erhoben werden
8045 Der Vorstand

Dkttlli ffir Fkllkrbkßlliilllls.
Gcucral-Bcrsammlung

im Nestam'ant „Tivoli ". Luisenstraße, am Mittwoch,
den 13 . November , Abends 8 /z Uhr.

Tagesordnung:
1) Bericht des Vorsitzenden über das abgelaufene9. Ver-

einsjahr.
2) Bericht des Rechners, der Rechnungsprüfer und Decharge«

Ertheilung.
3) Bericht des Architekten Herrn A. Wolff über den Stand

des Crematoriunisbaues in Mainz.
4) Ersatzwahl für die durch Loos ausgeschiedenen Vorstands¬

mitglieder.
5) Bereinsangelegeuheiten. 8166

Interessenten und Freunde der Feuerbestattung sind
freundlichst cingeladen. Der Vorstand.

Ein seiiöns8 Gesicht 1SC die beste Em-pfehlungskarte . Wo die Natur dieses versagt,
. „ wird über Nacht durch Gebrauch von Bernhardts
| x Lilienmilch das Gesicht u, die Hände weich u. zart

~ in jugendlicher Frische. Beseitigt Leberflecke, Mit¬
esser , Gesichtsrtthe u. Sommersprossen , sowie alle
Unreinheiten des Gesichts u. der Hände . Fiae . 1,75 Mk.
Zu haben bei Backe A Esklony , Wiesbaden,
Taunusstr . 5, gegenüber dem Kocbbrunnen . Erstes
Spezialgeschäft für sämmtl. Parfümerien u. Toilette-
Artikel . Versandt aller Artikel v. 5 Mk. an portofrei.

Fr . Hecht , M(gegründet 1815)
Mainz , Carmelitenstraffe 12 «. 14,

Telephon Nr. 653

hii» flete Bottallim  30 taäMjm
sowie aller Sorten Pferdegeschirre.

Reelle Bedienung . 2006 Billigste Preise.
— Alte Wagen in Tausch. —
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